vativer Seite wird der „Welt am Montag“ 


tragten Orgaue. 


Bezugspreis 11 1 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich ark, monatlich Pfeunig, 
in — 3 nnd den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Au 
täglich abends mit Ansſchluß der Sonn- und Feiertage. 


2 189. 


ſchuldigt ſind, 
angebracht zu haben. Ein engliſcher Ge⸗ 
heimpoliziſt, welcher ſpeziell zur Ueberwachung 
der Anarchiſten dort eingetroffen iſt, ließ 
mehrere aus London kommende Anarchiſten 
verhaften. — Aus Nizza wird dem „Petit 
Pariſien“ gemeldet, daß mehrere gefährliche 
italieniſche Anarchiſten, darunter Poggioli, 
Bellerini und die Frau des letzteren dort 
am Freitag verhaftet worden ſind. — Ueber 
den anarchiſtiſchen Anſchlag in Fiume, der 
dort am Donnerſtag verübt wurde, wird des 
näheren berichtet: Auf der die Gemeinden 
Fiume und Suſak verbindenden Finmara⸗ 
brücke explodirte eine Dynamitpatrone, kurz 
bevor ein Wagen der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn das Geleiſe paſſirte. Polizeichef Dol⸗ 
zani gab in ſeinem Bericht an die Staats⸗ 
anwaltſchaft der Ueberzengung Ausdruck, es 
handle ſich um einen anarchiſtiſchen Anſchlag, 
um die für König Humbert verauſtalteten 
Trauerfeierlichkeiten zu ſtören. Zum Glück 
explodirte nur ein Theil; wenn die ganze 
Patrone explodirt wäre, dann wäre der 
Trambahnwagen ſammt den Sufafjen ſicher 
in die 1 1 bi Eye 
ali 5 Be 5 f N halten ſich mehrere verdächtige italieniſche 
lounge A Bas Arbeiter auf, einer wurde verhaftet; es iſt 
vier Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt dies ein gefährlicher Anarchiſt, auf den die 
worden 2 Anconaer Behörde die Polizei aufmerkſam 

8 machte. — König Viktor Emanuel empfing 
am Sonntag Vormittag die Senatoren und 
hierauf die Deputirten, welche Ergebenheits⸗ 
adreſſen überreichten. Es waren insgeſammt 
gegen 600 Mitglieder des Parlaments. Der 
König erklärte, er habe bis jetzt von dem 
Auslande allein 26000 Kondolenzdepeſchen 
erhalten und dankte zugleich auch im Namen 
der Königin den Senatoren und Deputirten 
für die großartigen Kundgebungen aus An⸗ 
laß der Ermordung des Königs Humbert 
und bei ſeiner — des Königs — Thronbe⸗ 
ſteigung. — Die Beiſetzung des Sarges mit 
der Leiche König Humberts in dem Gewölbe, 
wo mehrere Jahre hindurch auch die Gebeine 
Viktor Emanuels ruhten, wird Montag 
Abend 10 Uhr erfolgen; zugegen werden 
nur die Hof⸗ und Staatswürdenträger ſein, 
die die Urkunde über die Beiſetzung abzu⸗ 
faſſen haben. — Eine Lovalitätskundgebung 
veranſtalteten am Sonnabend etwa hundert 


Politiſche Tagesſchau. 


Von angeblich ſehr hervorragender konſer⸗ 


geſchrieben, daß in der konſervativen Partei 
maßgebende Männer gewillt ſeien, eine Re⸗ 
viſion des Börſengeſeßzes zu bean⸗ 
tragen. ; 

Zur Bekämpfung der Lentenoth 
wird die Regierung von Reuß ä. L. einen 
Geſetzentwurf gegen den Konkraktbruch der 
ländlichen Arbeiter dem Landtage nach deſſen 

iederzuſammeutritt zugehen laſſen. 
Der Streit zwiſchen Herrn von Hanfe- 
85 un und einer Reihe von poſenſchen 
Herawietben inbetreff der Zuverläſſigkeit der 
1 ird debung ausländiſcher Landarbeiter 
lich der „Diſch. Ztg.“ zufolge, vorausſicht⸗ 
lich den. Hauptvorſtand des Oſtmarkenvereins 
im Herbſt beſchäſtigen. Dieſer Tage hatte 
vin Anzahl von Laudwirthen aus der Pro⸗ 
inz Poſen eine Erklärung gegen Herrn von 
auſemann veröffentlicht. 

am Beim Kaiſer Franz Joſef in Iſchl iſt 
! Montag der Miniſter des Auswärtigen, 
raf Goluchowski, eingetroffen. 

ehem ach Meldungen aus Wien iſt der 


Nachdem die Begräbnißfeierlichkeiten 
König Humberts beendigt ſind, beſchäftigen 
ſich die italieniſchen Zeitungen ein: 
gehend mit der Frage der Verantwortlichkeit 
der mit der Sicherheit des Königs beauf⸗ 
Wie der „Secolo“ feſtſtellt, 

atte die Polizei ſehr wohl die Auweſenheit 
Verdächtiger unter dem Feſlpublikum be⸗ 

{ angenommen, daß es Turner 
aus Trient ſeien, welche eine käredentiſtüche 
Beſonders 


iſchof Anzer hat am Montag feine 
S nach China angetreten. Am 
Pap ft hatte er eine lauge Audienz beim 


pen An twerpen verhaftete die Geheim⸗ 
zei mehrere Anarchiſten, welche be⸗ 
ä— Te 


Diamanten⸗Regionen. 


Roman anus der Newyorker Geſellſchaft. 


Frei nach dem Amerikaniſchen. 
Von Erich Frieſen. l 
— (Nachdruck verboten.) 
(43. Fortſetzung.) 
anf ren Harriſon ſchließt einige der Koffer 
und beginnt mit Adas Hilfe, die einzelnen 
för der und Umhäuge auszubreiten. Was 
: Waclich erſcheint, wird der Reihe uach an 
rale an aufgehängt; das übrige wirft ſie 
2 theils wieder in die geöffueten Koffer, 
en den Boden. 
meldet pr als fie mitten in der Arbeit find, 
Haſtig erhe Herrn John Alſen. 
„Ordnen Sil Frau Harriſon vom Boden. 
ruft fie, der T ales in den Koffern, Erika! 


nur noch zuzuſchli, Suuellend, „ſodaß ich ſpäter 


zen brauche.“ 
S Geduldig gebt Ada Bänder, Tücher und 


Ordunngsſinn ihr nicht, die 
: „ Kleider in dem 
uftande, wie Frau Harrſſon ſie hineinge⸗ 
worfen, in den Koffern zu laſſen. Stück für 
ck nimmt ſie wieder heraus und legt alles 
fein ſänberlich zuſammen. 
Dabei bemerkt ſie, daß ſich auf dem Boden 
des Koffers Staub augeſammelt hat. Sie 
ſtülpt ihn um, wiſcht ihn mit einem Tuch ab 
und legt ſämutliche Sachen wieder hinein. 
Daſſelbe geſchieht mit dem zweiten Koffer. 
Finger auf dem Boden an eine Ledermappe. 
Sie will ſie herausnehmen, doch ſie iſt zer⸗ 
kiſſen und klappt auseinander. Ein großer 
Bogen weißes Papier fällt zur Erde. 
Ada bückt ſich, um den Bogen aufzuheben. 
Da — ein unterdrückter Schrei — ſie 


hält eine Kreidezeichnung in Händen — einen 
liebreizenden Frauenkopf. 

„Wie hübſch!“ murmelt ſie. 
ſein mag?“ 

Eifrig ſtudirt fie die feinen Züge, die 
großen, unſchuldigen Augen, den ſtolzge⸗ 
ſchwungenen Mund. Dabei kommt ihr ein 
eigenthümlicher Gedanke. ... Hat fie, Ada, 
ſelbſt nicht Aehnlichkeit mit dieſem Bilde? 
Jetzt verändert ſie die Haarfriſur ein wenig; 
aber früher, als ſie manchmal das Haar hoch⸗ 
friſirt trug — muß ſie da nicht gerade ſo aus⸗ 
geſehen haben, wie dieſes Bild. 

Plötzlich ſteigt ihr alles Blut zu Kopf. 
Krampfhaft greift ſie nach dem Herzen. 

Sollte dieſes hier ihre Mutter fein — 
ihre gelieble Mutter, die ſie nie gekannt, 
von der ſie nie eine Photographie geſehen? 

Sie ſtarrt und ſtarrt auf das Bild — 
lange, lange, bis ein Geräuſch ſie aus ihren 
Träumen weckt. EN, 

Fran Harriſon ſteht hinter ihr. 

„Was machen Sie da?“ ruft die Dame 
ärgerlich. „Warum ſpioniren Sie hier herum, 
anſtatt einzupacken, wie ich es Ihnen befahl?“ 

Ada hebt langſam die Augen von dem lieb⸗ 
lichen Bilde zu den finfteren Zügen ihrer Herrin. 

„Ich ſpionire nicht,“ entgegnet ſie, ſich 
gewaltſam beherrſchend, obgleich ihr Herz 
zum Zerſpringen pocht. „Ich habe alle drei 
Koffer ausgeleert und bereits jene beiden 
dort wieder ſauber eingepackt. Als ich auf 
den Boden dieſes Koffers kam, fiel mir dies 
Bild in die Hände.“ 


„So—0o? . 
Frau Harriſon blickt Ada durchdringend an. 


„Wer es nur 


Nähmädchen und dem Bilde auf. 


Schriflleilung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 
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anarchiſtiſche Maneranſchläge] Vereine aus Rom und anderen Theilen des man habe über ihre Schulkenntniſſe 


Auch ihr fällt die Aehnlichkeit zwiſchen ihrem Ofen anzünden! Ich reite jetzt aus, Adien!“ 


reſſe. 


Anzeigenpreis 
für die Pelitſpaltzeile oder deren Naum 10 Pfeunig. Anzeigen werden angenommen in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Invalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein n. Vogler in Berlin und Königsberg, 


Ju- und Auslandes. 
Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeilnng bis 1 Uhr nachmiltags. 


nichts 
Landes. Der König und die Königin zeigten in Erfahrung bringen können. 
ſich dem Zuge zweimal auf dem Balkon. —] Jufolge des Ausſtandes der Heizer in 
Die Königin Wittwe Margherita reiſte am] Marſeille iſt die Abfahrt der „Mel⸗ 
Montag nach Venedig. Nach einem einige bonrue“, die nach China gehen ſollte, ver⸗ 
Tage währenden Aufenthalt in Venedig wirdſſchoben worden. 
ſich die Königin nach Peſarolo (Cadore) be⸗ Ein Anarchiſt, der ſich Johann Treſſa 
geben. — Am Sonnabend fand vor dem ſ nennt und aus Rumänien ſein will, iſt am 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaftspalais eine Sonnabend Abend in Buda peſt verhaftet, 
Sym patbiskundgebung für den Onkel des In feinen Beſib wurden nach der „Wiener 
Königs, Erzherzog Rainer ſtatt. Zahlreiche Neuen Freien Preſſe“ ein Dolch, ein Revolver, 
Körperſchaften, welche der Königin⸗Wittwe Patronen, ein Fahrbillet nach Amerika, 
Huldigungen dargebracht hatten, brachen in 145 K. Baargeld und zahlreiche auarchiſtiſche 
Hochrufe auf den Erzherzog, auf Oeſterreich⸗ Schriften vorgefunden. 
Ungarn und den Dreibund aus. 3 4 AH £ 
8 5 8 85 m Auſtrage König Alexanders von 

Die bei den Erdarbeiten am Hafen von Serbien begiebt ſich der General Jowan 
Brüſſel beſchäftigten Arbeiter ſind in den Miſchkowitſch am Montag nach Petersburg 
Ausſtand gelreten. Sie verlangen Erhöhung | um dem Kaiſer Nikolaus den Dank des 
ihres he und Entlaſtung der holländi⸗ Königs und der Königin für die Uebernahme 
ſchen Arbeiter, denen fie vorwerfen, zu billig] der Tranzeugenſchaft auszudrücken. — Die 
zu arbeiten. 5 aus Belgrad verbreiteten Gerüchte über Ver⸗ 

Nach Mittheilungen des franzöſiſchen haftung des Generals Belimarkowitſch wegen 
Marineminiſteriums ſoll der Schiffbruch der angeblicher Beleidigung der Königin werden 
„Framée“ einem falſchen Manöver zuzu⸗ von zuſtändiger Seite als tendenziöſe Er⸗ 
ſchreiben ſein. Die „Framce“ fuhr parallel findung bezeichnet. — Nach einer weiteren 
mit dem „Brennns“. Da der Uunterſtener⸗ Belgrader Meldung iſt aber General Pan⸗ 
mann ſtatt rechts links und zwar mit ge⸗ſteliiſch wegen einer auf einem Oſſiziers⸗ 


ſteigerler Geſchwindigkeit fuhr, ſei die „Fra⸗ Galadiner gehaltenen Rede ſeines Ranges 
mee“ mit dem Bug des „Brenuns“ zu- als General der Reſerve und des Rechts 
ſammengeſtoßen, und fo zerſchmettert worden.] des Uniformtragens verluſtig erklärt worden. 
Die rumäniſche Regierung hatte bei 


Nur 14 auf Deck befindliche Perſonen ſeien 
bulgariſchen Regierung Vorſtel⸗ 


gerettet worden. Der „Matin“ meldet, der 
Zuſammenſtoß ſei nicht nur durch ein falſches der 
Manöver des Unterſteuermanns, ſondern lungen gemacht wegen der Ermordung des 
durch einen Fehler an der Maſchine verur⸗ Michaileano in Bukareſt durch den Bulgaren 
ſacht worden, welcher die Lenkung des Dimitrow, der erklärte, er habe im Auftrage 
Schiffes unmöglich machte. — Nach weiteren] des maeedoniſchen Komitees in Sofia 
in Paris eingegangenen Meldungen wurden gehandelt. Wie verlantet, 6 
14 Matroſen des geſunkenen Torpedoboots bulgariſche Regierung, fie ſei bereit, gegen 
„La Framse“ gerettet. die Macedonier vorzugehen, wenn Beweiſe 
Wie es um die Schulbildung der Fra n⸗ für deren Mitſchuld erbracht würden; ſonſt 
zo ſen beſtellt iſt, darüber giebt die neueſte liege kein Grund vor, einzuſchreiten. 
franzöſiſche Rekrutirungsſtatiſtik Auskunft. Auf die Lage in Armenien hat der 
Danach ſtellten ſich in Frankreich 1899 engliſche Botſchafter in Konſtantinopel die 
393 774 Dienſtpflichtige zur ärztlichen Unter⸗[Aufmerkſamkeit der Pforte gelenkt. In dem 
ſuchung. Darunter befanden ſich noch immer Dorfe Spaghank ſei es zu Exceſſen gekommen. 
15018 Analphabeten, andere 4147 konnten] Die Pforte erwiderte: Nach einer offiziellen 
uur leſen, weitere 37289 zur Noth leſen und Depeſche ſeien in dem betreffenden Bezirk 
ſchreiben. Das Reifezeugniß eines Gym⸗16 Räuber getödtet worden; follten jedoch 
naſiums beſaßen nur 6377. Von weiteren Exzeſſe verübt worden fein, fo würden die 
11 844 wird die ſonderbare Angabe gemacht, Schuldigen beſtraft werden. 


—— ee nen nn nn nn me | 


anſcheinend harmlos, während fie ſich bückt, ſchreitet der Thür zu, wobei fie mit ihren 
um etwas vom Boden anfzuheben, damit die hohen Stiefelabſätzen heftig auf dem zerriſſenen 
andere die Spannung in ihren Zügen nicht] Bild herumtrampelt. 


bemerke. Ada hebt vorſichtig die vier arg be⸗ 
Se 510 b a e hübsch. 3 Stücke des Bildes auf und legt ſie 
5 3 \ aneinander. N sa 
25 fand en CL 9605 eis murmelt e a e n 
ſie. 3 Das Mädchen war Keine ätgfte Feindin,“ ee a an eee 3 25 1 
fäbek ſie heftig fort. „O, wie Ich Diefe Mn... Sie vackt daugſam ben auen beruigen. 
egen ape „O, ihre erregten Nerven ein wenig zu beruhigen. 
Ada Foreſt! .. Schon wieder dieſer Daum ruft ſie mau dug des Bildes el 
Name! .. . Iſt es ihre Mutter? Sit fie es — 8 er Ne 
nicht? .. . War fie vielleicht nur eine Halb⸗ Schrei der chön — gerade fo ſehen Si 
ſchweſter von William Douglas und trägt „Ah, wie ſch 13 Si 8 nicht behal 4 
deshalb einen anderen Namen? aus, Fräulein. 75 „ En BR 
„Sie haften fie?“ fragt Ada leiſe, indem „Frau Harriſon wüuſchte, daß, Sie es ver⸗ 
ihre großen, ſprechenden Augen vorwurfsvoll brennen mögen, Mary,“ bemerkt Ada zögernd. 
in das wuthverzerrte Autlitz vor ihr blicken. „Ach was, dazu iſt es zu ſchade! .. Ich 
„Ja, ich haßte fie — und ich haſſe fie noch werde es auf der Rückſeite mit Papierſtreifen 
— nach ihrem Tode!“ ziſcht Frau Harriſon. überkleben und Ihnen dann wieder bringen.“ 
Mit einer heftigen Bewegung reißt ſie „Aber * 3 
Ada das Bild aus der Hand und zerreißt es] „Laſſen Sie mich nur machen, Fräulein, 
in vier Theile. rt ö Sie trifft kein Vorwurf.“ f 
„So —!“ Sie athmet tief auf und wirft Und fie nimmt das zerriſſene Bild auf 
die Stücke auf den Boden. „Jetzt exiſtirtſ ihr Zimmer und hat es nach wenigen Minuten 
nichts mehr von Dir, Ada Foreſt!“ ſo geſchickt reparirt, daß man kaum mehr die 
Ada iſt zu ae: 570 8 el 950 auf⸗Riſſe bemerkt. 
ſchreien. Der Wuthausbru er Frau da Ada beſtellt noch au demſelb i 
beſtärkt fie in der Vermuthung, daß das Bild | bei einem ne Kut Ulldes 
ihre Mutter vorſtellt. Feſt preßt fie die Zähne welche ſchon nach drei Tagen fertig iſt N Daun 
aufeinander, um ſich nicht zu verrathen. giebt ſie Mary das Original 3 Y 175 
Packen Sie fertig ein!“ befiehlt Frau] Ihr 5 ee ie BER 
55 Sie u u Ihrem geraden, ehrlichen Sinn widerſtrebt 
Harriſon mit einer gebieteriſchen Handbe⸗ es, das Mädchen zum Un ehorſ leite 
wegung. „Dann tragen Sie die Papierfetzen Glücklich im Beſitze des geliebten Bildes, 
hinunter und laſſen Sie Mary damit den begiebt ſie ſich zur Ruhe. Ihr letzter Blick 
fällt auf das theure Antlitz 
Sie zweifelt nicht mehr daran — es iſt 


Damit nimmt ſie die Schleppe ihres 


„Wen ſtellt das Bild vor?“ fragt Ada dunkelbraunen Reitkleides in die Höhe und! das Bild ihrer Mutter. 


M. Dukes in Wien, ſowie von allen andere Anzeigenbefördernngsgeſchäften des 


XVIII Jahre. 


In Linea bei Gibraltar kam es zu 
Unruhen bei der Verhaftung von Tabak⸗ 
ſchmugglern. Ein Schmuggler und ein Ka⸗ 
rabinier wurden getödtet. Die Gendarmerie 
ſtellte die Orduung wieder her. 

Im Aſchantilande iſt es bei Kumaſſi, 
das bekanntlich kürzlich entſetzt worden iſt, 
von neuem zu Kämpfen gekommen. Das 
„Reuterſche Bureau“ meldet darüber: Die 
Garniſon in Kumaſſi iſt verſtärkt und aufs 
neue verproviantirt. Dieſe Operation führte 
zu einem heftigen Gefechte in der Nähe von 
Kumaſſi, in dem das Bajonett eine große 
Rolle ſpielte. Später wurde durch einen 
Nachtangriff ein Lager in der Nähe Ku⸗ 
maſſis zerſtört. Der engliſche Geſammt⸗ 
verluſt iſt: ein Offizier todt, drei verwundet 
und 49 Mann todt oder verwundet. 


Deutſches Reich. 


5 Berlin, 13. Auguſt 1900. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer, der am 
Sonntag in Homburg v. d. H. eiugetroffen 
war, beſuchte mit Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 
ſerin die Saalburg und begab ſich am Sonu⸗ 
tag Abend zur Abhaltung von Kavallerie⸗ 
Uebungen nach dem Barackenlager Alten- 
grabow, während die Kaiſerin von Homburg 
nach Wilhelmshöhe abreiſte. 

— Prinz Friedrich Leopold von Preußen, 
Generalinſpekteur der Kavallerie, hat ſich nach 
dem Schießplatze bei Hammerſtein in Weſt⸗ 
preußen begeben, um an den dort ftattfindenden 
militärischen Uebungen der Kavallerie theil- 
zunehmen. Prinz Friedrich Leopold, welcher 
die Uniform feines Huſaren⸗Regiments trug, 
fuhr ſofort nach feiner Ankunft nach dem 
Schießplatze, woſelbſt er zehn Tage hindurch 
die obere Etage der Offiziersbaracke Nr. 2 
bewohnen wird. Seine Mahlzeiten nimmt 
der Prinz im Offizierskaſino ein. 

— Der „Welt am Montag“ wird aus 
London telegraphirt: Obgleich man die An⸗ 
gelegenheit ſehr geheim hält, ſo verlautet 
doch, daß man in Kreiſen der königlichen 
Familie große Beſorgniſſe hegt über das Be⸗ 
finden der Kaiſerin Friedrich. Sowohl Kaiſer 
Wilhelm als auch die Königin von England 
ſollen tief bekümmert ſein über andauernde 
und ernſte Krankheit der Kaiſerin. 

— Den erblichen Adelstitel hat der 
Flügeladjutant des Kaiſers Korvettenkapitän 
v. Grumme erhalten. f 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge wurde 
dem bisherigen Unterſtaatsſekretär im Juſtiz⸗ 
ministerium Wirkl. Geh. Rath Dr. Nebe⸗ 
Pflugſtadt die Krone zum Rothen Adler⸗ 
orden 1. Klaſſe mit Eichenlaub, dem Gene⸗ 
ralmajor a. D. Bahn und dem Direktor der 
ethnologiſchen Abtheilung des Muſeums für 
Völkerkunde Geh. Regierungsrath Dr. Adolf 
Baſtian der Rothe Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub und dem Präfidenten 
des Ober⸗Schulraths für Elſaß⸗Lothringen, 
Wirkl. Geh. Regierungsrath Richter zu 
Straßburg i. E. der Stern zum Rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
verliehen. 

— Fiuauzminiſter v. Miquel hat ſich zu 
Anfang voriger Woche nach Igels bei 
Junsbruck begeben, wo er bis Ende dieſes 
Monats zu bleiben gedenkt. Wie die 


XX. 

Am folgenden Vormittag ſteigt Ada die 
ſchmalen Treppen des Hauſes Broadway 27 
hinauf. In der Linken hält fie eine Rolle 
Papier. 

Vor einer Thür im dritten Stockwerk 
bleibt ſie ſtehen. Dieſelbe trägt ein Meſſing⸗ 
ſchild mit der Firma „Corbin u. Ruſſel, 
Rechtsanwälte“. 

Ohne anzuklopfen tritt ſie ein. 

An verſchiedenen Pulten ſitzen junge Leute, 
die eifrig mit Schreiben beſchäftigt find. Ein 
älterer Herr erhebt ſich und geht ihr entgegen. 

„Sie wünſchen, mein Fräulein?“ 

„Ich möchte einen der beiden Herren 
Rechtsanwälte ſprechen.“ 

„Ju welcher Angelegenheit?“ 

Sie nimmt aus der Taſche ein Stück 
Zeitungspapier und reicht es dem Herrn. 

„Ah, in der Sache Ada Foreft? .... 
Bitte, näher zu treten! Herr Corbin iſt in 
ſeinem Bureau.“ 

Damit öffnet er eine Thür und läßt Ada 
eintreten. 

„Herr Corbin, eine Dame wünſcht Sie in 
der Augelegenheit Ada Foreſt zu ſprechen!“ 
Lautlos ſchließt ſich die Thür wieder hinter 


ihr. 

Ada ſteht einem kleinen, ſchmächtigen 
Herrn von etwa ſechzig Jahren gegenüber. 
Sein Geſicht iſt glatt raſirt; die klugen, grauen 
Augen blicken ſcharf und doch wohlwollend 
durch die Brille auf den neuen Ankömmling; 
die ſchmalen Lippen deuten auf Energie und 
Charakterfeſtigkeit. 

„Bitte, ſetzen Sie ſich, mein Fräulein!“ 

Der Advokat deutet auf einen Stuhl in 
der Nähe ſeines Pultes. 


(Jortſetzung folgt.) 


„Deutſche Tageszeitung“ hört, iſt das Be⸗ 
finden des Finanzminiſters ſehr gut. 

— Der Majoratsherr, Landrath a. D. 
Graf Dr. jur. von Saurma auf Ruppers⸗ 
dorf iſt in das Herrenhaus berufen worden. 

— Abg. Frhr. v. Stumm iſt, wie dem 
„Berl. Lokalanz.“ aus Heidelberg berichtet 
wird, ſchwer erkrankt. Sein Leiden, das 
anfangs für Kehlkopfkraukheit gehalten wurde, 
habe ſich als Krebs der Speiſeröhre heraus⸗ 
geſtellt. 2 

— Der Vorſtand des Berliner Vereins 
vom Rothen Kreuz trat Sonnabeud im Kaiſer⸗ 
hof in Gegenwart zahlreicher geladeuer 
Vertreter von Handel und Induſtrie zu 
einer Sitzung zuſammen, um für Berlin die 
Sammlung von Liebesgaben für unſere oſt⸗ 
aſiatiſchen Truppen in umfaſſender und 
zweckmäßiger Weiſe zu orgauiſiren. 

— Nachdem die Konſularbehörde des 
Reiches in Valparaiſo in ein Generalkonſulat 
umgewandelt worden, iſt der bisherige 
Konſul v. Loeper in Valparaiſo zum Gene⸗ 
ralkonſul daſelbſt ernannt worden. 

— Als ein mißlungenes Experiment hat 
ſich der Erweiterungsbau des Küſtenpauzers 
„Hagen“ herausgeſtellt. Wie der „Lokalauz.“ 
aus Kiel berichtet, kommt der geplante Ver⸗ 
größerungsbau des Küſteupanzers „Beowulf“ 
in einer Geſammthöhe von zweieinhalb Mill. 
Mark nicht zur Ausführung, nachdem der in 
Kiel ausgeführte Erweiterungsbau des 
Schweſterſchiffes „Hagen“ nicht das erwartete 
Reſultat ergeben hat. Es ſei ein hochiuter⸗ 
eſſantes ſchiffsbautechuiſches Experiment ge⸗ 
weſen, das an dem Panzer „Hagen“ vorge⸗ 
nommen worden war und nun auch an dem 
„Beowulf“ vorgenommen werden ſollte, näm⸗ 
lich die Auseinandernahme des Schiffes in 
der Mitte und die Verlängerung um ſieben 
Meter durch einen Einbau. Dieſe Mäß⸗ 
nahme ſollte einestheils dem Schiffe eine 
größere artigeriſtiſche Vertheidigung geben, 
hauptſächlich aber durch Vergrößerung der 
Bunkerräume den Aktionsradius des Panzers 
erhöhen, das heißt, dem Schiffe die Mög⸗ 
lichkeit geben, eine größere Strecke mit Ma⸗ 
ſchinenkraft zurücklegen zu können, ohne 
einen Hafen zwecks Bunkerung aulaufen zu 
müſſen. Dieſen Verſuch auch an dem „Beo⸗ 
wulf“ vorzunehmen, hat man jetzt aufge⸗ 
geben, nachdem ſich bei den Probefahrten 
des „Hagen“ herausgeſtellt hat, daß ſeine 
Fahrgeſchwindigkeit durch die Verlängerung 
herabgeſetzt iſt. Die ſonſtigen an dem „Beo⸗ 
wulf“ vorzunehmenden Reparaturen ſollen 
nach Möglichkeit beſchleunigt werdeu, damit 
der Pauzer wieder als Küſteuvertheidigungs⸗ 
ſchiff Verwendung finden kann. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffeutlicht 
eine kaiſerliche Verordnung betr. das ſtraf⸗ 
gerichtliche Verfahren gegen Militärperſonen 
der kaiſerlichen Schutztruppen nebſt den Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen des Reichskanzlers. 
Feruer veröffentlicht der „Reichsanzeiger 
die Aenderung der Poſtorduung vom 
20. März 1900 betr. die Sätze des monat⸗ 
lich zu eutrichtenden Preiſes für Abtragen 
der durch die Poſt bezogenen Zeitungen und 
Zeitſchriften im Orts⸗ und Laudbeſtell⸗ 
bezirk. 

gr Die Eröffnung des geſammten deutſch⸗ 
franzöſiſchen Fernſprechverkehrs iſt auf den 
Antrag der franzöſiſchen Regierungen nun⸗ 
mehr zum 15. Auguſt ſeiteus der beiden a 
waltungen in Ausſicht genommen worden, 
nachdem, wie ſchon berichtet, am 6. Auguſt 
die Eröffuung der Verbindungen Berlin 
Paris und Frankfurt a. M. —Paris für 
den allgemeinen Verkehr ſtattgefunden hat. 

— Die geſtrige Beerdigung des Abge⸗ 
ordneten Liebknecht geſtaltete ſich zu einer 
großen ſozialdemokratiſchen Demonſtration. 
Die Zahl der Theilnehmer wird auf 100 000 
geſchätzt. Auf dem Friedhofe ſprachen die 
Abgeordneten Bebel und Singer, ſowie ver⸗ 
ſchiedeue ausläudiſche Parleigenoſſen. Zwiſchen⸗ 
fälle kamen nicht vor. SR 

— In Deutſchlaud traten im Jahre 1898 
zur evangeliſchen Kirche 5216 Katholiken 
über (in Preußen allein 4179), dazu in 
Oeſterreich 1598. Umgekehrt traten zur 
römischen Kirche über in Deutſchland 1462 
(in Preußen allein 367), dazu in Oeſterreich 
744. Daraus ergiebt ſich ein Plus für 
die evangeliſche Kirche in Deutſchlaund und 
Oeſterreich von zuſammen 5352. 

Sprottan, 11. Auguſt. Zwiſchen den 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden und dem Mili⸗ 
tärfiskus iſt ſoeben ein Kaufvertrag zuſtaude 
gekommen, nach welchem reichlich 161 Hektar 
ſtädtiſcher Waldbeſitz in fiskaliſchen Beſitz 
zum projektirten Truppenübungsplatz für das 
6. Armeekorps übergehen. Der Kanſpreis 
beträgt 60000 Mark. Weitaus das größere 
für den Uebungsplatz benöthigte Terrain, 
nämlich 60 Quadratkilometer Waldfläche, 
wurde von dem Burggrafen zu Dohna⸗Mall⸗ 
mitz angekauft. 

Leipzig, 8. Auguſt. Die hier tagende 
17. Hauptverſammlung des Verbandes der 
Handelsgärtner Deutſchlands hat beſchloſſen, 
an Reichstag und Bundesrath eine Eingabe 


zu richten, in der dringend darum gebeten 
wird, „dahin wirken zu wollen, daß bei dem 
Abſchluß von Handelsverträgen die ein⸗ 
heimiſche Produktion durch höhere Zölle 
gegen die Ueberſchwemmung mit Produkten 
des Auslandes geſchützt wird.“ Folgende 
Zollſätze für deu Doppelzentner wurden 
empfohlen: Kartoffeln in der Zeit vom 
15. Februar bis 31. Juli 12 Mark, in der 
Zeit vom 1. Auguſt bis 14. Februar frei. 
Grobes Gemüſe 3 Mark, feines Gemüſe 
(einſchließlich Blumenkohl ꝛc.) vom 1. Dezember 
bis 30. Juni 50 Mark, vom 1. Juli bis 
30. November 5 Mark. Die Forderung 
eines Zolles auf getrockuetes Gemüſe wurde 
fallen gelaſſen. Trüffeln, Champignons in 
Salzlake 60 Mark, Pflanzen ohne Erdballen 
20 Mark, Cyeasſtämme 20 Mark, friſche 
Blumen 300 Mark, friſches Bindegrün 100 
Mark, Cyeaswedel, friſch und trocken 500 
Mark, getrocknete Blumen und Palmen⸗ 
blätter außer Cycas 150 Mark, Blumen⸗ 
zwiebeln 10 Mark. 

München, 10. Auguſt. Der neue Flaggen⸗ 
erlaß der bayeriſchen Zivilſtaatsminiſterien, 
welchen feiner Zeit der Minifterpräfideut 
Freiherr von Crailsheim in der Abgeordneten⸗ 
kammer ankündigte, iſt nunmehr erſchienen. 
Derſelbe beſtimmt, daß ſämmtliche Zivil⸗ 
ſtaatsgebäude ohne beſondere Auorduung an 
Geburtsfeſten uud Namensfeſteu des Köuigs 
und des Prinzregenteu, wie auch am Ge⸗ 
burtsfeſte des deutſchen Kaiſers zu beflaggen 
ſind. Bei Reiſen des Königs, des Prinz⸗ 
regenten, des deutſchen Kaiſers und der 
bayeriſchen Prinzen und Prinzeſſiunen, ſowie 
von Souveränen deutſcher Bundesſtaaten und 
bei ſonſtigen Auläſſen erfolgt Beflaggung auf be⸗ 
ſondere Auorduung, welche die Regierungs⸗ 
präſidenten bezw. für München das Staats⸗ 
minifterium des Junern erlaſſen. Die Be⸗ 
flaggung der Zivilſtaatsgebäude erfolgt in 
den Landesfarben, am Geburksfeſt, ſowie bei 
Reiſen des deutſchen Kaiſers in bayeriſchen 
und in deutſchen Farben. 

Braunſchweig, 13. Auguſt. Der Muſeums⸗ 
direktor Profeſſor Riegel, Begründer des all⸗ 
gemeinen deutſchen Sprachvereins, it hier 
geſtorben. 1 

Bremen, 11. Auguſt. Der ehemalige fran⸗ 
zöſiſche Marineminiſter Lockroy iſt heute hier 
eingetroffen. 

Kiel, 13. Auguſt. Se. Königliche Hoheit 
Prinz Heiurich iſt heute Vormittag hierher 
zurückgekehrt und mit Ihrer Königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin Heinrich, die zum 
Empfauge am Bahnhofe erſchienen war, uach 
Hemmelmark weitergefahren. 

Fleusburg, 10. Auguſt. Behufs Anlage 
einer Torpedoſtation für eine der neu zu er⸗ 
richtenden Torpedo⸗Abtheilungen verhandelt 
die Marineverwaltung über den Ankauf 
größerer Ländereien bei Muerwik au der 
biefigen Föhrde. Das Projekt iſt als geſichert 
anzuſehen. 

Cronberg, 12. Auguſt. Heute Mittag 
fand im Schloſſe Friedrichshof bei Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Friedrich Familientafel 
ſtatt, zu welcher Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin aus Homburg eintrafen. 
An der Tafel nahmen ferner theil: Se. 
Königliche Hoheit Prinz Heinrich, der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin von Griecheu⸗ 
land, ſowie Prinz und Prinzeſſin Friedrich 
Karl von Heſſen. — Um 7½ Uhr abends 
reiſte Se. Königl. Hoheit Prinz Hekurich nach 
Kiel ab. 


Ausland. 

Konftantinopel, 10. Auguſt. Der ehe⸗ 
malige Großvezier Marſchall Oſchewad Paſche, 
iſt heute je ne 

Newyork, 11. Auguſt. Das Küſtenend 
des deutſchen Kabels iſt heute 4 Eos 
Island aus auf eine Strecke von zehn 
Meilen gelegt, und an Bojen befeftigt worden. 
Die „Auglia“ wird das Kabel am Dienſtag 
aufnehmen und mit der Legung bis zu den 
Azoren fortfahren. 
— . —— 


Zu den Wirren in China. 


Die jüngſten Nachrichten aus Peking — 
vom italieniſchen Geſandten ſind Nachrichten 
vom 5. Auguſt, vom franzöſiſchen Geſandten 
vom 7. Auguſt eingetroffen — laſſen das 
Beſtreben der chineſiſchen Machthaber er⸗ 
kennen, die Geſaudten nach Tientſin ab⸗ 
zuſchieben. Die franzöſiſche Regierung hat 
aber im Gegeuſatz zum Zaren der chine⸗ 
ſiſchen Regierung mitgetheilt, daß ſie ihrem 
Geſaudten die Erlanbuiß, Peking zu verlaſſen, 
nicht früher ertheilen könne, bis die Reiſe⸗ 
route ſicher ſei. Sie hat die chineſiſchen 
Machthaber aufgefordert, doch zuförderſt 
ihren Soldaten zu befehleu, vor den inter- 
nationalen Truppen in Peking zu ver⸗ 
ſchwinden. Die Kaiſerin⸗Wittwe hat die 
Abſicht ausgeſprochen, vor dem Eiutreffen 
der europäiſchen Truppen Peking zu ders 
laſſen. Daß fie die fremden Gefandten mit 
Lebensmitteln verſorgt, wird von nenem 
beſtätigt. Es verlautet auch, daß der 


Einfluß Yunglus, der beſtrebt iſt, die 
Fremden zu retten, in Peking zunimmt. 
Ueber den Vormarſch der Verbündeten 
noch Peking verlautet, daß die Japaner am 
7. Auguſt aus Yantfun den verbündeten 
Truppen vorauszurücken gedachten, um 
Nanſaitſun zu beſetzen. Dieſer Ort liegt 
am Peihofluſſe, öſtlich von der Eiſenbahn⸗ 
linie Tientſin⸗Peking. Es ſcheint alſo, daß 
die Truppen auf ihrem Vormarſch nicht wie 
Admiral Seymour ihren Weg der Eifenbahn⸗ 
linie entlang nehmen werden, ſondern dem 
Flußlaufe des Peiho folgen. Die Landung 
eugliſcher Truppen in Shanghai dürfte 
unmittelbar bevorſtehen. Von dem Geſuch 
der Vizekönige des Südens, die Landung 
von Truppen in Shaughai zu verhindern, 
hat die amerikaniſche Regierung keine Notiz 
zu nehmen beſchloſſen. 
Vom ſüdafrikaniſchen 
zieht England für China 
engliſcher Feſtungs⸗Artillerie zurück. Nach 
engliſchen Blättern find zwei Batterie⸗ 
Diviſionen englifcher Feſtungs⸗Artillerie von 
Prätoria zurückgeſandt worden und in 
Kapftadt angekommen. Dieſe Batterien 
ſollen ſofort nach China abgehen; ſie nehmen 
das mächtigſte und neueſte Geſchütz, die 
24 Ceutimeter⸗Haubitze, mit ſich. Die Ges 
ſchütze trafen aus Englaud am 2. Mai in 
Kapftadt ein, von wo fie nach Prätoria 
geſandt wurden. Intereſſant iſt es, daß die 
chineſiſche Regierung im Begriff war, die⸗ 
ſelben zu kaufen, als die britiſche Regierung 
einſchritt und ſie nach Südafrika brachte. 
Das Schickſal der Geſandtſchaften in 
Peking erſcheint nach einer Zeit der Er⸗ 
leichterung jetzt wieder ſchwer bedroht. 
Mau kann ſich der Befürchtung nicht ent⸗ 
ſchlagen, daß die Kämpfe bei Peitſang und 
Dangtſun den Fremdenhaß der Chineſen 
von neuem aufgeſtachelt haben, und daß von 
Seiten der die Hauptſtadt beherrſchenden 
„Uunverſöhnlichen“ alles daran geſetzt werden 
wird, die ſeit vielen Wochen unter ſo 
furchtbaren Leiden belagerten Ausländer 
noch abzuſchlachten, ehe der Eutſatz heran⸗ 
an Fürwahr eine ſchauerliche Aus⸗ 
t 
Das Einvernehmen Deutſchlands mit 
Rußlaub in der Behandlung der chinefiſchen 
Frage trägt einen beſonders freundſchaft⸗ 
lichen Charakter, der auf die künftige Ge⸗ 
ſtaltung der internationalen Verhältniſſe 
großen, mit Freude zu begrüßenden Eiufluß 
haben wird. Wir berichteten ſchon, daß Zar 
Nikolaus der erſte Souverain war, der 
Graf Walderſees Ernennung zum Ober⸗ 
befehlshaber der Verbündeten in warmen 
Worten zuſtimmte. Einen neuen Beweis 
des vollkommenen Vertrauens, das zwiſchen 
den beiden Mächten herrſcht, giebt folgende 
Meldung der „Köluiſchen Zeitung“: Der 
Kaiſer hat dem Generalmajor v. Höpfner den 
Befehl ertheilt, ſich ſofort nach erfolgter 
Landung mit den Seebataillonen bis zur 
Ankunft des Generalleutuants v. Leſſel bezw. 
des General» Feldmarſchalls Grafen von 
Walderſee dem Befehl des älteſten an⸗ 
weſenden ruſſiſcheu Generals zu unterſtellen. 
Die Einwilligung der Mächte zu der Wahl 
eines deutſchen Offiziers zum Oberbefehls⸗ 
haber der verbündeten Truppen in China lag, 
wie der Lokal.⸗Anz.“ von unterrichteter Seite 
erfährt, bereits vor, als die Ernennung des 
Grafen Walderſee erfolgte. Als Graf von 
Bülow die letzte Uuterredung mit dem fran⸗ 
zöſiſchen Botſchafter hatte — vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe nach Norderney — war die Sache bereits 
geregelt. Am Montag hat ſich Graf Walder⸗ 
ſee vom Offizierkorps in Hannover verab⸗ 
ſchiedet. Er erklärte uach dem „Lokalauz.“, 
er trete ſeine hohe und ſchwierige Aufgabe 
mit friſchem Muthe an, getragen vom Ver⸗ 
trauen des Kaiſers und ſeiner hohen Ver⸗ 


Kriegsſchauplatz 
zwei Diviſionen 


bündeten. „Ich baue auf mein Soldatenglück 


und hoffe, mit Gottes Hilfe das Werk zum 
Heile des Vaterlandes durchzuführen.“ In 
einer zweiten Auſprache ſagte er: „Ich weiß, 
daß, wenn aus den jetzigen Wirren nene Vers 
wickelungen entſtehen sollten, das zehnte 
Armeekorps unter der Führung ſeines her⸗ 
vorragenden kommandirenden Geuerals 
Glänzendes leiſten wird.“ — Die Gräfin 
Walderſee begleitet ihren Gemahl auf den 
Kriegsſchauplatz. Graf Walderſee, der ſich 
am Sonnabend von Berlin nach Hannover 
begab, um, wie er ſich ausdrückte, „ſein Haus 
zu beſtellen,“ kehrt vor der Abreiſe nach Geuna 
nach Berlin zurück. Es iſt eine große Ab⸗ 
ſchiedsfelerlichkeit, verbunden mit einem kirch⸗ 
lichen Akt, wahrſcheinlich in Gegenwart des 
Kaiſers, in Ausſicht geuommen. 

Zwei ruſſiſche Offiziere als militäriſche 
Verkreter werden ſich dem Stabe des Gene⸗ 
ralfeldmarſchalls Grafen Walderſee aus 
ſchließen. — Wie Münchener Blätter melden, 
tritt Major Frhr. von Gebſattel vom baye⸗ 
riſchen Generalſtabe, zur Zeit zum preußi⸗ 
ſchen großen Generalſtabe kommandirt, 
zum Armee⸗ Oberkommando für China über, 

Eine dritte oſtaſiatiſche Jufauterie⸗Brigade 
zu je zwei Regimentern von je zwei Bas 
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| taillonen fol der „Köln. Ztg.“ zufolge in] — Aus Anlaß der Anweſenheit des Herrn Korps⸗ 


den erſten Tagen des September formirt kommandeurs haben fämmtliche Feſtungswerke 

1 j i Flaggenſchmuck angelegt. — Die Weiterreiſe des 
77770 | ĩ aan 
ſagt, wenn das richtig iſt, ſel das kate⸗ 9 1 


g begeben ſich dieſelben zunächſt nach Gruppe. 
goniſche offiziöſe Dementi des Wolff'ſchen 


— (Perſonalien aus der Garuiſon.) 
Bureaus bezüglich der Entſendung weiterer Der Kontroleur der hieſigen Garniſon⸗Verwaltung 
15 bis 20 000 Mann nach China Wort⸗ 


err Drewello iſt zum 1. September als 
kauberei. 


arniſonverwaltungs⸗Inſpektor nach Homburg 
— ͥ — AAÄ—Ä—— 
| Provinzialnadhrichten. 


v. d. H. verſetzt worden. 
— Zum Stabstrompeter ernannt) 
iſt nach einmonatlicher Probezeit der von den 
e Gollub, 13. Auguſt. (Die Vorunterſuchung 
bezüglich des am 2. Auguſt im bieſigen katholi⸗ 
ſchen Pfarrhauſe ausgeführten großen Diebſtahls) 
1 


arzt Dr. Crohn wurde dem Verwundeten die erſte f 
lie geleiſtet und derſelbe verbunden. Eine Bere ae E 5 


— (Die Vogelwieſe) wird am Sonntag, London, 14. Auguſt. Ein Telegramm det 
den 19. b. Mis, bis zum 2. September (Sedan Midlandnight⸗ aus Vryburg beſagk! 
Sale) dem Grundſtücke des „Volksgartens“ General Carrington verbrannte feine Vor⸗ 


Iz) wieder eröffnet und diesmal beſou⸗ uz 1 
ders reichhaltig geſtalten, da die deſſeren ar 4 — rätbe in Zeeruſt und zog ſich dann nach 


Danziger Dominik zurlickkehrenden Schaubuden] Mhnani zurück. Viele Flüchtlinge find in 
2c. von den Unternehmern gewonnen worden Vryburg angekommen, welches für den Fall 


nd. eines Augriffs gut geriftet iſt 
— (Gefunden) ein anſcheinend goldener Ohr⸗ 0 u 
ring in der Seglerſtraße, Goldfedern und kleine 182 14. Auguſt. Der „Standard 
Bilder im Volizeibrieftaſten; aufgegriffen ein meldet ans Shangbai vom 12. Auguſt: 
Sa Sun, er Rn 5 75 1 Welck Sn . von Szetſchwang hat von 
uhmacherſtraße 19; Juvallidenquittungskarte Peking den Befehl erhalten, alle Fremden 
des Arbeiters Jakob Piockowski im Polizeibrief⸗ ; ; FIR r 
kaſten. Näheres im Polizeiſekretariat. r die Provinz ohue Verzug zu 
— (Bon der Weichſel.) Waſſerſtaud der Newyork, 13 
Weichſel bei Thorn am 15. Auguſt früh 0,73 Mtr. zur v he 101 Auguſt. Der Schachmeiſter 
Windrichtung: , Angekommen: Dampfer „Wil Steinitz iſt am letzten Sountag geftorbeir. 
helmine“, Kapitän Bebbe, mit 200 Btr, div. Waſhington, 13. Auguſt. Eine Depeſche 
an 5 n 55 1 1 5 des Generals Chaffee vom 10. d. Mts. be⸗ 
erg. Abgefahren: die Kähne der Schiffer C Nelias]ſagt: Wir find geſtern in Hohfivu ange⸗ 
mit 2800 Ztr., S. Graszewiez mit 2800 Ztr., R. f 
Woltersdorf mit 3600 Str. und F. Mudnici mit kommen. Hohſivn liegt auf balbem Wege 
2800 Ztr. Rohzucker nach Danzig. Ferner ift an- zwiſchen Tientſin und Peking. 
gekommen: J. Reich mit 3 Traften Rundholz aus] Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Rußland nach Schulitz. “FTelegraphiſcher Berliner Börſenberſcht. 
T WISE STERN ER Se 


114. Aug.] 13. Aug. 
Neueſte Nachrichetn. 8 - 


Elbing, 13. Auguſt. Der Chef des Zivilkabinets] Ted. Fondsbörſe: —. 
des Kaiſers, Wirkl. Geh. Rath v. Lucanus, it] Nuſſiſche Bauknoten v. Kaſſa 1216-05 216-05 
heute hier eingetroffen und hat ſich mit Begleitung] Warichan 8 Tage 72 — 
des hieſigen Landraths v. Ebdorf nach der kaifer- | Deſterreichiſche Banknoten . 84—4584—45 
lichen Beſitzung Cadinen begeben. Preu ide Konſols 3 %%, ; 


Biethen ⸗Huſaren in Rathenow hierherberufene 
neue Leiter der Kapelle des Ulauen⸗-Regiments 
von Schmidt (4. Pomm.) Herr Pannicke, der nun⸗ 
e 9e|her @yihe Tchier Kapelle Dieher. zilt, mit De 
um Erunke anfänglich be wegen ihrer Neigung | Stabstrompeter⸗Uniform feines neuen Regiments 
eher mid date ich nicht als glaubwürdig an⸗ | yertauicht hat 
on wurde gef mit ihrer Anzeige zurüchge. "(Die Schäler der Kriegsſchule in 
in unter banptet mit auffallender Be- Danzig), etwa 80 an der Zahl, ſind beute Vor⸗ 
mittag unter Führung ihres Kommandeurs, Herrn 
Majors Freiherrn Rind von Baldenſtein und je 
zweier Hauptleute der Artillerie und Pioniere auf 
einer Studienreije über Bromberg zu mehrtägi- 
gem Aufenthalte hier eingetroffen. Ein Offizier 
war als Quartiermacher vorausgereiſt. Die den 
verſchiedenſten Truppengattungen angehörenden 
| Kriegsſchüler find zum Theil in der Wilhelms⸗ 
großem Auflaufe des Publikums mußten die An⸗ fs ee 
kehren die Kriegsſchüler nach Danzig zurück. 
— (Bei dem Rennen) der Offiziere der 35. 
Kavallerie⸗Brigade am Sonutag bildeten das 


Präſidinm auf der Richtertribüne die Herren 
Exzellenz Gouverneur General der Infanterie 


e Konſols 3¼ % . | 94-50 | 94-70 


inwohner in unſerer Nachbarſtadt Schlochau 1 5 : 
a \ 155 f v. Amann, Brigade⸗Kommandeur Oberſt v. Werder, Berlin, 13. Auguſt. Gegen den anti⸗] Preußi 

| Hemden uber ben Jaudſriedenghench. nach die origine bergen an u. _ Oberfilentnan | femitiichen Rebattenn Seblabezer it Straf— Dee eee 30, 8 40 | 94-40 
2 27 2 2 9 Hi 4 Pr 1 5 le Ü 5 — — 

bei ae Stadt für Eigenthumsbeſchädigungen p. Alvensleben itrometta. N d ss autrag geſtellt vom Bürgermeiſter Schmieder] Deutſche Reichsanlei e 8½¼8% 94609490 
chadenerſa Eßzeſſan aufzukommen hat, 3 fand ein Feſtmahl ſtatt. in Bromberg, zugleich namens der Beamten] Wefter. Pfandbr. 3% neut. U.“ — ee 

multen 11. bezüglich der bei den letzten Zw) — (Gin Guadengeſchenk der Kaiſerin)] des inneren und äußeren Dienſtes. Weſtpr.Pfaudbr.3¼% „ „ | 9-50 9110 

klag E 8 Fenſterſcheiben In Die Schneiderin Marie Heinrich von hier, Bäcker- Berlin, 14. Auguſt. Wolffs Telegr.⸗Burean] Poſener Pfandbriefe 3¼% . 92 80 9260 

treffenden Jud enn a ke kraße wohnhaft, bat eine Näbmgſchine pon Ihrer berichtet! Wie der Chef des Kreuzergeſchwaders A 9% „99 75 99 75 

| dee an nen ab eigen e e,, feit Dem Pg, Wiege , 7% | 95-75 | 6-50 
worden ſein, weil als erwieſen angenommen Maſchige iſt ein a enreipe 14. Auguſt zum Schuge der, deutſchen Juterefien > 5 . 7 

di - Pe — (Zur Frage der Kohlenuotb) ſchreibt i ; u: f talieniſche Reute 4% . . . | 93—40 | 93-50 

Menge 3 uden ſelbſt Steine ꝛc. in die man der „Schlei. tg.“ aus Zwickau, 10. August: Schpealbes und "@eenbler" erhielten nleichtallg Yınmän. Mente v. 189 4%) . | 76-20 | 76-30 

mittag wurde idee hätten. — Heute Vor⸗ Die Zwickauer „Neueſten Nachrichten“ veröſſent⸗ Befehl, dorthin zu gehen. Diskon. Kommandlt⸗Authelle 75 25 17500 

hieſigen Bataillons ae e S AR lichen ein ie — na 3 —.— Berlin, 14. Auguſt. Graf Walderſee e eee er 15 a 
zbrennt“ 5 8 : ings nur die preßgeſetzliche Verantwortung über⸗ 1 : 85 ’ Ba ine lt» 6 — — 
bon ee, bei Mockrau in ber nn as Abel doch zum Nachdenken g. Oberkommandirender der Truppen der ver⸗] Thorner Stadtanleihe 3¼ 8 — — 

größere Dimenſionen e ur ee Es heißt da u. a.: „Es find keinesfalls immer Die bündeten Mächte, wird der „Kreuzztg.“ zu⸗[Weizen: Loko in Newy. Märs. 81% 827 

das Militär den Befehl, zur — ee Kohlenwerke jelbit, welche die Preisſteigerung der folge am Mittwoch wieder hier eintreffen. | Spiritus: der loto.. . . | 50-50 | 50-50 

pfung des Elements ſich nach en etäm⸗ Kohlen veranlaſſen, es thut dies ein Theil der Berlin, 14. Auguſt Wolffs Bureau Weizen September . . . 1155-75 155—75 

geben. ockrau zu be⸗ Kohlenhändler, welcher ein regelrechtes Aus⸗ . „„ AA 156—70 157-80 

Fofen, 13, Auguſt. (Der geſtrige S bentungsſyſtenn betreibt. Die Grubenbeſitzer meldet aus Tientſin: Bei Yangtju haben „Dezember 15850 158 —75 

iſt in unferer St bt faſt be nerd zatolfongreß) müſſen den Händlern das abgeſchloſſene Quantum die Chineſen nur den Eiſenbahndamm beſetzt. Roggen September . . . . [142—25 142—50 

Zoſeuer Tageblatt berichtet: x 9 ae zum früher vereinbarten Preiſe liefern, während Nach kurzem Widerſtande erfolgte der Rück⸗ rr 142—25 142 —75 


zug nach Obfiwa. Dorthin war direkt von noir p 142 25 114225 
4 x 34 „Diskont 5 = f 

Peitſang die chineſiſche Hauptmacht mit ihrem Bela Diskont 2 Pkt. London Betons 4 bt 
General und dem Generalgouverneur von Berlin, 14. Auguſt. (Spiritusbericht.) 70er 


Tſchili geflohen. 50,50 Mk. Umſatz 3000 Liter. 50er loko —,— Me 


die Preiſe enorm geſtiegen nd. Die Kohlen 


ge 
zur bemoufizakin ee Kundgebung W. 
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Feſttheiluehmer war deutlich der Eindruck zu ver⸗ d verkauft - 425 e c Be Der deutſche WI 14. Auguſt. (Getreidemarkt.) 
JVC %% (( 
e ee e e 

aus etwa 30 Vereinen, von denen ſich die kleinere ber Woche zehn Ladungen; jede mit 92 Mark verlegte den W . A an nen ER ene eee 


Verdienſt geliefert, brachte dem Händler 
92 x 10 = 920 Mark in der Woche Gewinn!. 
Zwickauer und Oelsnitzer Kohlen werden haupt⸗ 
ſächlich in der Richtung nach Kiel, Kaſſel und 
Teplitz verkauft, und von da aus werden dieſelben 
Kohlen wieder — hierher angeboten, wie folgender 
Brief zeigt: „Teplitz, 14. Juli 1900. Herrn 
in Chemnitz. Wir ſind in der Lage, Ihnen heute 
au offeriren: 1) Zwickauer () Steinkohle .. 218 

ark, ungewaſchene Würfel 208 Mark; 2) Oels⸗ 
nitzer () „Deutſchland“ 248 Mark per Doppel⸗ 


Der Reichstagsabgeordnete Hahn wurde a 3 

zum Präſidenten und Verbandsanwalt e Drone S eld 
gewählt. Der Genoſſenſchaftstag ſpricht die webel im Inf⸗Regt. 21 Karl Sueß, ©. 4. 
Bereitwilligkeit des Verbandes aus zur Auf⸗ unehel. S. 5. Arbeiter Hermann Treichel, T. 6. 


nahme des Raiffeiſen'ſchen Genoſſenſchafts⸗ Schſdeneplkſe Je denn Pruſetewit * u 
Verbandes und zu einer Union mit den] macher Moritz Grünbaum, T. 10. Bolizeifergeant 
deutſchen Genoſſenſchaften in Oeſterreich und Bram Weyrich, T. 11. Bantechniter Guſtav 
5 Hochach U D m — Schweid. A Milde & ar Sehn 5 gute S. 
wagen u. ſ. w. Hochachtungsvoll ...“ Der Chem⸗ lhelmshaven, 14. Auguſt. Im hieſigen Ber antteidermerter Johaun Juke, T. 
nitzer Adreſſat iſt Kohleuhändler, und wenn man Ketileriedenn, eiplobiete > A hg . edc dete 


l U } a ickel, T. 16. Arbeiter Gottlieb G N 
— ie e eber dene land grauate, wobei drei Perſouen ſchwer verlegt] S. 17. Arbeiter Johann Buchholz, € 19 


Kohlen etwa 50 Mark per Doppelwagen verdient] wurden. unehel. T. 19. Arbeiter Johann Gollus, T. 20. 


5 i; 8 0 3 Lehrer Fritz Steinke, T. 21. Tapezierer Paul 
mindetens 20 art bedienen will Bel Rom, 13. August, abends. Die Bahube⸗ Narianowsig, S. 22, Pofiſchafſner Friedrich 


dienſteten Adami und Cuelini von dem verun⸗ 
einem wohl die Augen darüber auf, ; erune Krogel. T. 28. uuehel. ©, 
zu der Straft i Mont Mangel 5 die oben Preiſe der Bobien omen. glückten Zuge Nr. 6 wurden berhaftet, weil Re N 
Monde: Strafkammer Danzig am Meng zu o Ein Leipziger Zubuftrieller meldet, daß er ſie dem nachkommenden Zuge keine Signale] z Martha Groihauati, 2, 3. 2.Rarl@ries, 
1 ale duo end v . 8 in h aus an. gegeben haben. 4 
vhält, während von f a 1 4. 
trfeltople offeritt Wird, Co werben bier Die| auer Seile die Wieden dete fanden Here g J, 6, nge a 
Kohlen einfach von auswärtigen Händlern weg⸗ aller Stille die Beiſetzung der Leiche des kowski, 32 J. 7. Joſef Golinski, ah M. 8. 
gekauft und dann werden Preiſe verlangt, wie ſie Königs Humbert im Pantheon ſtatt. Johaun Braskiewicz, 1½ J. 9. Bronislaw 
uur irgend erreicht werden können.“ Das Ein-| _ Nom, 13. Anguft, abends. Von den bei dem Nraßz 2 Mr 10, Divbeiter Friedrich Schulz, 60 
mau regt an, daß die Handelskammern fich| Eiſenbahnunglück umgekommenen 15 Perſonen 5, Veronikg Weber, 1½ M. 
mit dieſeu unhaltbaren Zuſtänden befaſſen mögen. Eater ius fie 8 ae Bl: Diele B 37 Geh 13. Guſtav Löber 
1 a d m aliener. Di ET > 
(Der Neuftäbtiihe evangeliſche Preſſe lobt den Muth und die Kaltbliit Auen jviebrich Kiefer, 1 1 M. 16. Leokadia Laskowski, 


Königs, die dieſer bei dem Unglück ar % 8 17. Anton 
ts.] London, 13. Anguft. Auf Uuratden zer Arg rethe Kruſchinski. 17 2. . fgebot: 
iſt Lord Salisburh heute Abend nach Schlucht in 9 24 176 Karl Sountag⸗ 
ien nde ese eich er 2 3 N 410 2 Side Behn. 2. Arbeitet 

ikt. Er wird von dort aus . . 
ſchäfte ſeines Miniſteriums weiter 1 „Adel — ei in in 8 

Paris, 13. Anguſt. Da der Ausſtand — . — nn S ernennt im Bion-Bat, 2 Karl 
des Schiffsperſonals in Marſeille den Ab⸗ Meylahn und Pauline Templin⸗Brieſen. 8. 
gang der Mehrzahl der Truppentransport⸗ Sergeant Im Al or 4 Aachhalker — 
dampfer verhindert, hat die Regierung aus uud. Marie Nitſche⸗Bresl Pereda 

Baſſalig und Ida Nitſche⸗Breslau. 7. Sergea 
dem Kriegshafen Toulon Marinemaun⸗ im Ibn „Regt. 21 Johannes Kiekebuſch und Martha 
ſchaften nach Marſeille beordert, um das Wabke⸗ Gramzow. 8, Maurergeſelle Johann 
e En der Truppentrausportſchiffe zu er Oo Bus e 
2 1 ermöglichen. r cker. 10. Beſttze . 5 
uud Geflüigelverloiung, boten reiche Abwerbielung| enden, 14. August. Aus Peking alng dem Hear fcdodorf 2 1 Aal FreſſeRugvorf. 01. 
ruſſiſchen Oberſtleutnant Woyczak eine Klempner Floriauns Buczkowski und Mariaung 
Meldung zu, nach welcher in der Nacht vom | Rafa si, beide Elbing. 12. Arbeiter Friedrich 
31. Juli zum 1. Auguſt das Bombardement der 13. Sb ggehiire d ind Ana Bucala-Stettin. 

2 : „13. Se t Ru N 
Geſandtſchaften von den Chineſen wieder aufe Antonie Rinkowski geb. Schubrich⸗Mocker. 14 


euommen wurde. Der europäische Kirchhof] Oberfeuerwer 2 414, 
ind geſchändet. Die Fremden hätten uur] und Emma Schmibt⸗Mocken 3 
bis zum 8. Auguſt Vorräthe. x d) als ehelich verbunden: 

London, 14. Auguſt. Ein Telegramm e 1 Zöbfergeielle Richard Sagth mit Anaftafta 
des „Daily Expreß“ aus Shanghai vom . 2. Steinſetzergeſelle Johann 
13. Auguſt beſagt: Sonnabend Mittag er⸗ Schueidermeiſter a uit 7 = 
reichten die Verbündeten einen Punkt, welcher Maria Horn geb. H zyuskt mit Wwe. 
5 ü u „ er atis geb. Hahn. 4. Hauptzollamtediener 
0 Meilen, (5 deutſche Meilen) von Pe⸗ Friedrich Schreiber mit Dorothea Witkows 
e Fa . ee . eee 

London, 14. Auguſt. Die „Times“ Regimentsſchrelber Im uf⸗ Regt. Fe 


meldet aus Shanghai: Die engliſche Re⸗ hans mit Wladislawa Baßzkowski. 7. Konditor 
gierung lieh dem Vizekönig von Wutſchang Star Schroeder⸗Verlin mit Emilie Schmidt. 


7500 Binud (150000 Mark) zu 4 / Proz. S gleiicyermeiiter Alexander Gedun mit Emma 
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Un einem auf dem Felde in den linken Arm 
ene Fliegeuſtiche iſt der Käthner Adam aus 
hik a bei Schlochan geſtorben. Er hatte einen 


zen Reſtauratſonen, u. a im Hotel Vanſelow, ver⸗ 
beten echprellereien zu 2 Monaten eränani 
Haft hr die durch die erlittene Unterſuchungs⸗ 
durch die Verta 
Vertagung eines früheren Termins 0 a 

des Verlängerung erfahren. be Bun nel wird. Die Abfahrt ſoll präziſe 2 Uhr nachmittags 
Werft nichen Kreuzers „Noſoik“ auf der Schichau⸗ K 
au 


f 2 i 
iebt die Fir emiethet. Nach dem Stapellauf am Sonntag im Viktorfagarten ein Sommerfeſt, 
* 1 aSchichen ein Galadiner zu 60 G1 


Lokalnachrichten. 


27 (Der komman ider e 8 
a mertorp 8) Exzellenz von Lentze iſt heute 
f ae Een 
meofigt und eines Adjutanten 62 General- Kom 
Mandos hierſelbſt eingetroffen und mit den ne 
5 Herren im „Schwarzen Adler“ abgeitiegen 
aa orwittag fand die Beſichtigung der 35, 
un erie- Brigade (beſtehend aus dem hleſiaen d 
Bauen Reefment und dem Külraſſier⸗ Regiment 
a n Eugen von Württemberg aus Rieſenburg) 
Mild em Liſſomitzer Exerzierplatz ſtatt. Morgen 
das rauf dem Exerzierplatz bei Bruſchkrug zunächſt 
RS Jufanterie⸗Regiment von Borcke und dans dag 
Ifauterie⸗Negiment von der Marwitz befichtigt 
dert Theilnahme an der Beſichtiaung in auch 
Fele en e der 35. Divifion Herr Genergl⸗ 


Morgenſtunden beiſammenhielt. 
— (Bei dem am Sonntag in Argen an 


ant pon Wallmüller hier eingetroffen, der im beiden Ehegatten zu heftigen Seenen gekomme 
Mel „Thorner Hof“ Wohnung genommen hat.! ſein. Von dem in der Nähe belludlichen Stabs- 


Derdingungsanzeige. 

Die Arbeiten und Materiallieferungen zum Neubau eines 
Vieh⸗ und Schafſtalles auf der kath. Pfarre zu Grzywna ſollen 
mit Ausſchluß der Hand: und Spanndienſte, verauſchlagt aus⸗ 
schließlich derſelben zu einem Koſtenbetrage von 7996,00 Mark, im 
Wege des öffentlichen Ausgebotes unter Hinweis auf die Bedin⸗ 
gungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen für die 
Ausführung von Stgatsbauten vergeben werden. 

Verſiegelte, mit eutſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
nebſt den geforderten Proben ſin 


Montag den 20. aul . %, vormittags 11 Uhr, 


A im 85 3 der 1 Kreisbauinſpektion, 
kſtr r. 14, einzureichen. 
born ze dingen: Anschläge 8 Bedingungen und Zeichnungen 
können ebendaſelbſt eingeſehen, auch die Verdingungs⸗ eg 
welche als Formulare für die Augebote zu verwenden ſind, gegen 
Einſendung von 2,50 Mark bezogen werden. 

uſchlagsfriſt 45 Tage. 

horn den 10. Auguſt 1900. 

Der Königliche Kreisbauinſpektor. 


Morin. 


Fandwirihſchaftliche Schule zu Zoppot. 


Beginn des Winterſemeſters am 23. Oktober d. Is. 
Anmeldungen baldigſt erbeten. Proſpekte verſendet und nähere Auskunft, 
auch über Penſion, ertheilt auf briefliche Anfragen 


N MET 's 


2 doppeltblühende Ol ander 


umzugsh. billig, z. verk. Wo, 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Sooo,, HH HS 


J Herren⸗Auzüge : 


2 
2 
8 
nach Mgaß, von 24 Mark an, 
2 bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 
2 


Zur Beerdigung des verſtorbeuen 
Kameraden, Kaufmann Tornow tritt 
der Verein am Mittwoch den 15. 
d. Mts., nachmittags 4½ Uhr, 
Heiligegeiſtſtraße, am Nonneuthor, an. 

Der Vorſtaud. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nach Mittheilung des Königlichen 
Gouvernements hierſelbſt find die 
Arbeiten in der Zwingerſtraße aus⸗ 
geführt und ſomit die Benutzung 
der Wallſtraße vom Familienhauſe 
Culmer Esplanade bis zur Ein⸗ 
mündung in die Zwingerſtraße dem 
öffentlichen Verkehr wieder ent⸗ 
zogen worden. 

Thorn den 13. Auguſt 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

In dem Pferdebeſtande des 
Maurermeiſters Konrad Schwartz 
von hier, Brombergerſtraße Nr. 50, 
iſt die Influenza, in Form der 
Bruſtſeuche ausgebrochen. 

e e 14. Auguſt 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des ungefähren Be⸗ 


fertigt fanber und gutſitzend 
F. Stahnke, 
8 Schneidermeiſter, 
3 jetzt Araberſtraße 5. 
9909999999999 
Guter, trockener 


Torf o 
ſteht zum Verkauf bei 
Gustav Becker, 
Schwarzbruch b. Roßgarten. 


Beſtellungen nimmt entgegen 
Eduard Kohnert, Thorn. 


Zauberhaft ſchön 


ſind alle, die eine zarte, ſchneeweiße 
Haut, roſig., ingendfriſchen Teint 
ſu. ein Geſicht ohne Sommerſproſſen 
haben, daher gebrauchen Sie nur: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Uadebeul-Dresden. 
Schutzmarke: Steckenpferd. 


See 


f MEY & EDLICH, * i A Stück 50 Pf. bei Adolf Lacta, 


u e 
20 2 5 * VE I e 5 
de e 0 15 11 Be Kgl. Sächs. u. Kgl. N  Rumän. Hoflieferanten. Se © | Anders & Go., J. M. Wendisch 


4000 kg Weizenbrot und 400 kg. > —— 
Zwieback N MH Billi raktisch, elegant, 111 «˙ m I 
15 von Lee ede kaum zu unterscheiden. Beamter, kinderlos, ſucht zum 


f für das 50095 l 1 1. Oltob 
owie von 60 g Roggenbrot und | Ki im Gebrauch (Br@ äusserst vorthellhaft. N 1. Oktober 
Hl Diese Handelsmarke 8 > trägt jedes Stück,. 8 Mohnung 


9 


1400 kg Weizenbrot 
für das Wilhelm⸗Anguſta⸗Stift 


(Siechenhaus) N Vorräthig in Thorn bei: F. Menzel. von 3—4 Zimmern, Entree und gutem 
ſoll für den Zeitraum vom 1. Oktbr. . ] Zubehör in ruhigem Hauſe. Anerbieten 
1900 bis dahin 1901 dem Mindeſt⸗ & man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit mit Preisangabe bis zum 18/8. unter 


8 ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen 
und grössteniheils auch unter denselben Benennungen 
angeboten werden, und fordern beim Kauf aus- 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


en De eee Koch: N — 
ewährt 


. H. P. poſtlagernd Dt.⸗Eylan er⸗ 
beten. 


Mein 


fordernden übertragen werden. 

Auerbieten auf dieſe Lieferungen 
ſind poſtmäßig verſchloſſen 

bis zum 8. September, 

mittags 12 Uhr, 3 

bei der Oberin des ſtädt. Kranken- IE 
hauſes einzureichen und zwar mit der | ® 
Aufſchrift „Lieferung von Bade 
waaren für das ſtädtiſche Kranken- 
haus und (oder) Wilhelm Auguſta⸗ 
Stift“ 


Wohnhaus, 


wunderſchön und ruhig 
gelegen, 8 Minuten von 


iti 


N 
— 


— 


Se ne LIE 
aus 6 großen, herrſchaftl. Zimmern 
nebſt Zubehör und Vorgarten, bin ich 
willens, anderer Unternehmungen halb. 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Evtl. 
Wünſche bei Renovirung deſſelben 
können, bei baldiger Angabe, noch be⸗ 
rückſichtigt werden. 
R. Engelhardt, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Culmer Vorſtadt. 


[5 U ch! 

2 klegaut möbl. Zimmer 
mit Burſchengelaß vom 1. Juni zu 
vermiethen. Culmerſtraſte 13. 

Gut möbl. Zimmer, Kabinet und 
Burſchengelaß, zu verm. Vacheſtr. 12. 

Gr. möbl. Vorderzimmer ſofort 
zu vermiethen Gerechteſtr. 5, 111. 


Ein Laden m. ange. Wohnung 


iſt in meinem Haufe Culmerſtraße 13 
vom 1. Oktober, auf Verlangen auch 
früher, zu vermiethen. 
beufalls iſt meine ſchöne Laden⸗ 
einrichtung billig zu verkaufen. 
J. Lyskowski. 
Ein neu eingerichteter 


Laden 


in meinem Hauſe Mauerſtr. zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung zu vermielhen 
Mocker, Bergſtr. 49. 


Eine Wohnung, 
1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Küche, 
gr. Kammer part. u. Keller, Preis 
500 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


ur das Gute b sich! 


Zum Anstrich der Fussböden, Möbeln ete, 


Sehreiber’s Metallfusshodeniackfarbe 


hergestellt aus reinem Bernstein und reiner Metallfarbe. 


Gelb, Gelbbraun, Dunkelbraun, Grau. 
Stets frisch! Schnell trocknend! Hochglänzend! Klebfrei! 
5 Dauerhaft! 
In Qualität und Ausdauer unerreicht. 
Jede Hausfrau kann den Austrich bequem selbst herstellen lassen. 
Garantie: Zurücknahme. 
4 kg. per Post unter Nachnahme franko Mk, 6,50, 1 kg. Mk. 1.60 ab 
Fabrik, Bei Mehrentnahme Preisermässigung. Feinste Referenzen. 


Paul Schreiber & C0., Cöthen i. Anhalt, 


Zum baldigen, Antritt ein Pr 
tüchtiges Kindermädchen mi ne ſic 


aus guter Familie geſucht. melden be 
Frau Johanna Dietrich, Hozakowski, Saatgeſchäft, 
Breiteſtraße 37, II. Brückenſtraße 28. 


e Erd iu nr. o| 20 Mark 
10 jährig) mit Geſchirr, 2] i zahlt alte Lebens - Vers. = Geſellſchaft 
alte Schlitten, 1 Hinter: für Zuführung von Lebens -Ver⸗ 
wagen und ſonſtige Wagen⸗ C 
thelle, 1 Futterkaſten, einige . e 


alte Stühle u. a. m. ö 


ne 3000 Ik. A 9% 


walters Goewe hier Öffentlich meiſt⸗ . 
bietend gegen baare Zahlung ver- geben. nt 18 der d elde. d. , 


Er 4000 Mark 


Boy ke, Gerichtsvollzieher. & 
5 928 66000, nen ausgebautes Haus, 
Mk. 


Das Lieferungsangebot kann auf 
eine dieſer Auſtalten eingeſchränkt 
werden. 

Die Lieferungs-⸗Bedingungen liegen 
in unſerem Bureau II zur Einſicht 
aus. 

In den Angeboten muß die Er⸗ 
klärung enthalten ſein, daß dieſelben 
auf Grund der geleſenen und unter- 
ſchriebenen Bedingungen abgegeben 
worden ſind. 

Thorn den 6. Auguſt 1900. 

Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Verſteigerung. 
Dounnerſtag den 16. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Schießplatze im 
Reſtaurant „Hohenzollern-Park“ fol⸗ 
gende zur Gembarski’jchen Konkurs- 


Eine vornehme Auskunftei 
des Inlandes ſucht an allen 
größeren Plätzen Deutſch⸗ 
lands ſerieuſe 


Hall 


ur Einholung von Aus⸗ 
künften. 85 
; Auerbietungen unter A. E. 

100 an die Geſchäftsſt. d. Z. 


Granowski, 
Eliſabethſtr. 6. 


lle Sopnung 2. Einge 

von immern, Kü Er 

1. Oktober er. zu Ai en u 
u erfragen, Culmerſtraße 6, I. 
Verjeßungshalber iſt die 


Wohnung berstenstr. l, 


beſtehend aus 2 Stuben, heller Küche 
vom 1. Oktober zu eine 2% 
Migowski, gepr. Lokomotivheizer. 


ae 


35 


eine ift die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte I. Etage, beſtehend aus 7 


er 


Hausfrau. Dieſelbe iſt bereit, bei ber 
ſcheidenen Anſprüchen, alle häuslichen 
Arbeiten zu verrichten. Gute Zeug⸗ 
niſſe zur Seite. Gefl. Angeb. unter 
M. S. 100 an die Geſchäftsſtelle 


dieſer Zeitung. 


Junge Buchhalterin, üben, ‚ee Sage ez 7300 
egenwärtig noch in Stellung, wüuſcht g + er. 0 
Aubanweliig Engagement. Augebote 14 n 2 A. L. 112 
erbeten unter J. B. an die Geſchäfts⸗ ee n an e 
ftelfe Jung 5 belegenes 8 
unge Damen, 5 u 
welche das Putzfach 1 erlernen As 2 ar 85 5 a Genndfüd 
wollen, können fich melden bei ir en für unſere Werk⸗ 5 irth⸗ 
Miona Mack Nacht. 1 555 1 u. intelligenten | Töoftgnebänden Maierteung im G. 
. ner, Größe ca. 70 Morgen, will ich 
Verkäu im ganzen oder auch getheilt billig 
kkil, ‚ unter guten . ee 
i S i ; Parzellauten nicht ausgeſchloſſen. 
0005 ee Spez zur Ausbildung als Mechaniker. | f. Heuer, Beſiher-Rubak bei Thorn !. 
waaren-Geſchäft bewandert, findet per] Singer 00., Nähmaſchinen⸗A.⸗G., bi Bärtnerei-Brunditüd 
1. September d. Is. Stellung. Thorn, Bäckerſtraße 35. N , 2 cl 
Tücht. Laufburſche findet von m auch zu Parzellirungszwecken geeignet, 
ſofort Stellung. Achtung für Qenſetzer! hat bei mäßiger Anzahlung zu ver⸗ 
Gustav Heyer, Thorn, : 5 kaufen Wwe. W. Schütz, Mocker, 
. Suche von ſofort bei hohem Akkord 
Breiteſtraße 6. fr 0 1 7 " Bornſtraße 14. 
Kiwandie . 2—3 lüchtige, nüchterne Ein Ichw.sbr. Wallach, 
0 
serlänferin, enſetzer. Reifer, 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche „edel gezogen 9% groß, 
e ee As H. Dzomba, Dt.-Eylau.. [12 N. al it zu vert, _Kordos. 
8 Herm. Lichtenfeid.( rr. Ein ſehr gut erhaltenes Kabriolet 2 
Tichtige Zimmergelellen ir Sitte zu dertaufen. Sräperes in Waere 9. 
Wittwe werden bei hohem Lohn, eventl.“ er Seibalte eue dieſer Zeitung. Parter re⸗Wohnung 
> 3 8 e Maurermeiſter Arbeitswagen von 5 —.— e Bade⸗ 
aus guter Familie, fleißig, perfekte 5 ’ and . Tel chter Spazierwagen raum, Glasveranda, artenbenutzung, 
. 5 t. — Rußland, ſucht Stell. * * zu kaufen geſucht. Angebote 192 Bieren ue e 
allein . Ä 8 g 
ber Wirlhſchaff ober aß Ehe der 3 Tiſchlergeſellen, |100 ar bie eee Diet. Big.| ei Sucenuyimner zu vermieiie‘ 
geübte gau ber, bei hohen Akkord⸗ 1 innin 0, J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 
ſätzen geſucht. 7 
Aae Klause, Culmer Vorſtabt.] ſehr gut ha 10 Bach 1 Herrſchaftliche Wohnung, 
Ein Speich er wenn, [age bie eee . 5 Zimmer, Badeeinrichtung und Zu⸗ 
0 Möbl. Zimm. m. Penſion f. 1—2 behör, in der 3. Etage, zu verm. 


zu verkaufen. Hugo Hesse & Co. | Herren jof. z. h. Schuhmacherſtr. 24, III. Friedrichſtraße 14. 
Druck und Verlag von G. Dombrowski in Thorn, 


der Stadt entfernt, beſt.] 1 


u vermiethen Gerberſtraße 18. Preis| > 73 
400 Marl. M. Thohor. = 25 82 
Frdl. Wohnung, I. 55 vorn, 320 Mk., 1 = 382 
" z. n_ hinten, 270 2 38338 
Herechteſtraße 23 zu vermiethen. 5 * € E88 925 
„Zu erfragen Gerechteſtr. 6. Peting. 5 85 EA 3 FR 
8 3832 
Wohnungen 47 „ EFEEE| 
von 3 Zimmern, Küche, Entree und 8 33 & 233 185 3 2 
Zubehör, billig zu vermiethen. — 53 * 22 8834 
W. Groblewski, Culmerſtraße 12. 22 38825 FE 
Wohnung v. 4 imm. u. reicht a 8 83 8 
Buben. für 425 Mk. Mellieuſtr 84. 2 39 8 19 5 2 85 
Trep., z. v. Hoyer, Brombergerſtr. 86. ; 4 3232 Ei } 
Eine freundl. Wohnung Rn. 2211333” 4 
mit Ballon und herrl. Ausſicht zu 8 34 2. 


Ziegelei-Park. 


Donnerſtag den 16. Auguſt 1900 
von 6 Uhr nachm. ab; 


Kann, Naddär-Cartn-Opetg 


ausgeführt von der 
geſammten Kapelle des Infanterie⸗ Regiments von Borcke 
unter Leitung des Stabshoboiſten Herrn Böhme. 


Mit 9 Uhr abends beginnend 


Grosses Brillant⸗Feuerwerk. 


Abbrennen von Kaiſerſonnen Hori i ä a] 
* zontal⸗ und Vertikal⸗Rädern, Feuerſchlaugen 
Transparentſtäben, Goldregen, Aufſteigen von Raketen ꝛc. ꝛc. ; 


UF Schlachtmusik, u 


verbunden mit Gewehrſalven ꝛc. ıc, 
Mit Einbruch der Dunkelheit: 


Tochbalte Illuminalion des gegammten Parkey 


und zauberiſche Beleuchtung der Rieſenfontäne 
mit wechselfarbigem bengalischen Licht. A 


Ende nach 10 Uhr. 


Eintrittspreis pro Perſon 50 Pf. Familienbillets (giltig für 3 
Perſonen) 1 Mk. = > 
Speiſen und Getränke in reichhaltiger, billiger und vorzüg⸗ 


licher Auswahl. 5 
| Meyer & Scheibe. 
Herkſchafllihe Wohnung, IA meren beende 


1 * 9 . „ 

7 Zimmer und Zubehör, ſowie große Webern bon abe durch 
Veranda, auch Gartenuntzung, zu ver⸗ durch Hilfeleiſtung anderer Art 
miethen. Bacheſtraße 9, part. beigetragen haben, insbeſondere 
Gerberſtraßße 13/15 z. verm.: [Herrn Satzbrunn für unent⸗ 
1 Wohn., 3 Tr., 3 3. u. K., 350 Mk.] geltliche Hergabe des Gartens 
1 „ part., 3 „ „ „ 350 „ [(Wiener Café) jagen wir unſeren 
T verbindlichſten Dank. 


Der Porſtand 
des Pakerländ. Frauen⸗Pereins 
Mocker. 


8 E 2 Tr., n 4 17 11 
mit Zubehör und vollſtändig renovirt. 


re ER TTT 
Wilhelmsplatz 6, 
gegenüber der Garniſonkirche, herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 4 Zimm., 
2 Balkons, Badeſtube ꝛc., zu verm. 


Leatt dee SCHWALZDFUCH, 


Wilhelnsſtadt, Gekſteuſtt. 15 Zu dem am Sonntag den 19, 


Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk.] Auguſt d. Is. ftattfindeuden 


280, miethen. 85 
bug, gegen: Schützenfeſt 
Di 7 ladet ergebenſt ein 
Hekkſchaftlicher Diener, Wendland, Gaſtwirth. 
55 mean 1 8 Dauer des nn von 1—7 Uhr. 
erwendung finden ſoll, zum 1. 0 5 
Nachdem: auz. 


geſucht. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 2 
— 2 Wohnnngen von je 3 imm, 


90 1 3 Küche und Zubehör, und ein möbl. 
Wohnung bon 5-6 Jinmnern,] Sintmer zum 1 toner en 

Entree und allem Zubehör, von aldHänschen. 
ſofort in meinem Haufe, Coppernikus⸗] 3 FZinmer, Entr., Rice, Speiſc. 
ſtraße 7, zu vermiethen. kammer und Zubehör, vom 1. Dftbr, 
5 van — zu vermiethen Araberſtr. 5, in. 

In meinem Hanſe, Coppernikus⸗ ohr ; 7 5 
ee We 5 Bann, wi, nit 
eine mittlere Wohnung in der 2. Näheres Allſtädter Mark 27 I . 
Etage, nach vorn, zu vermiethen. . 
Frau Kowalski. 


Kleine Wohnun 
Fteundliche Wohnung, zu vermiethen wohnung 


5 Zimmer, Küche, Zubehör, vom 1.] Kl. Doiwohnungen 3. verm Vaderſtr. 5. 
Oktober Schillerſtraße 19, U, zu ver-| Gppothehen:, Kredit, Kapital ⸗ 


miethen. Rüh. t. Mark 22. und Parlehu⸗Juchende 


I. Etage, S Bimm., erhalten fofort geeignete Augebote. 


„ . 
Wohnung, 8 


verm. Frau Pigtkowska, Jakobs⸗- Fr ö 
Vorſtadt, Schulſteig 1. 8 Die Beleidigung, welche 
IN ich der HausbeſitzerinFrau 

Tekla Kleparska zu; 


— —-— — ͤ nn) 
Kleine Wohnung 
i 0 fügt habe, nehme ich hiermit reue⸗ 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, | 9 Br ae ) 
an ruhige Miether 10 a voll zurück. 


Nitz, Culmerſtraßte 20. 


„Eine Mittelwohnung, paſſend 
für älteres Ehepaar od. alleinſtehende 
Perſon, vom 1. Oktober zu verm. 
Auch kann ein Lehrling in meiner 
Gärtnerei eintreten. 
Hentschel, Mocker, Bornſtraße 3. 


Eine Hofwohnung F 
von 3 gr. Zimmern nebſt Zubehör] Auguſt . ——— 15161718 
vom 1. Oktober er. billig zu verm. 19 


Brückenſtraſſe 14, 1. 26 27 28 29 30 31 — 
Septbr 


Johann Wronicki, 


Täglicher Kalender. 


1900. 


Eine Wohnung * atıs ar alel ai 

von 5 Zimmern mit Zubehör vom 9 1011131131415 
1. Oktober er. zu vermiethen. 1617 18 19202123 
Garteuſtraße 64. 2824 25 26 27 28 29 
Hofwohnung von 4 Zimm., Küche 301 eg En ae 
u. Bub. für 320 Mk. v. 1. Oktbr. z.] Oktober — 1) 2 3 4/5 6 
verm. Seglerſtr. 6. Zu erfragen 7 8910111213 
im Reſtaurant daſelbſt. 1411516171819 20 


Hierzu Beilage. 
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Beilage 


Nr. 189 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 15. Auguſt 1900. 


zu 


Der Krieg in Südafrika. 

Auf dem ſüdafrikauiſchen Kriegsſchau⸗ 
platze haben die Engländer einen neuen 
Mißerfolg zu verzeichnen. Die „Times“ be⸗ 
richtet aus Zeeruſt vom 7. d. Mts.: 
General Carrington zog ſich, nachdem es 
ihm nicht gelungen war, Elandsriver zu 
eutſetzen, und nach einem Verluſt von 15 
Todten und Vermißten und 6 Ver⸗ 


wundeten in der Richtung auf Mafeking 
zurück. 


Das Reuter'ſche Bureau meldet aus 
Ermelo vom 12. d. Mts.: Buller iſt heute 
in Ermelo eingetroffen. Die Buren haben 
ſich zurückgezogen. 

„Nach einer Depeſche der „Daily Mail“ 
wäre der von den Generalen Kitchener und 
Methuen bei Velverdeen über die Bahn 
gejagte General Dewet, nachdem er dem 
Geueral Smith⸗Dorien in die Arme ge⸗ 
1 nunmehr zwanzig Meilen nördlich 
An Vaalfluſſes vollſtändig eingeſchloſſen. Die 

uhe in Prätoria ſei nach Entdeckung des 

Komplokts nicht geſtört worden. 


85 Provinzialnachrichten. : 
ig, 13. Auguſt. (Herr Oberpräſident 
Arellenz Dr: u. Goßler) iſt Sonntag Nachmittag 
Bonn Berti „Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge 
Aan Bat in hierher zurückgekehrt und wurde auf 
em ahuhofe von ſeinen beiden Töchtern, ſeinem 
Sohne und ſeinem Schwiegerſohne, Herrn Land⸗ 
rath von Glaſengpp aus Marienburg, empfangen. 
uch ein zahlreiches Publikum aus der Stadt 
Atte ſich zur Begrüßung eingefunden. Der Herr 
S erpräſident macht einen recht friſchen Eindruck. 
schen Geſicht iſt ein wenig gebräunt, feine Geſtalt 
faster voller geworden zu jein, ſein Gang it 
blaſtiſch aud ſicher, ſeine Stimmung war eine 
Heir Tliche: Lächelnd dankte er auf die ihm von 
allen Seiten dargebrachten ehrerbietigen Grüße. 
Kin der wartenden Equipage überreichten die 
inder des Herrn Oberbürgermeiſters, die mit 
ihrer Mutter erſchienen waren, Ihrer Exzellenz 
Frau von Goßler, welche gleichfalls recht wohl 
ausſieht, einen prächtigen Blumenſtrauß, der mit 
herzlichen Worten des Dankes in Empfang ge⸗ 
nommen wurde, Hierauf fuhren die Herrſchaften 
ins Oberpräſidium. Heute Vormittag empfing 
Herr von Goßler ſämmtliche Beamten des Ober⸗ 
Präſidiums und der Strombauverwaltung, eine 
Deputation des Danziger Kriegervereins, deſſen 
Ehrenmitglied Herr v. Goßler ift, beſtehend aus 
Herren Major a. D. Engel, Hauptmann d. L. 
ulff und Oberlentnant d. R. Rudnick, ſowie eine 
Aborduang des Oſſizierkorps des Jnfanterie⸗Regi⸗ 
dope MR. 128, bie ein prachtvolles, vom Offizier» 
92 geſtiftetes Blumenarrangement überreichte. 
3 hierzu die Herren Major Engelbrecht 
und Leutnant Steuer abgeorduet worden. Auch 
‚die „Naturforſchende Geſellſchaft“ hat heute ihrem 
Anbergefehrten Ehrenmitgliede gratulirt. Die 
btheilung Danzig der deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
aft hat Herrn von Goßler ebenfalls ein Glück⸗ 
wunſchſchreiben nebſt einem reizenden Blumen⸗ 
arrangement, ein Kolonjalſchiff darſtellend, über⸗ 
Gadt; Morgen findet der Empfaug der ſtädtiſchen 
nr ßungstonmiifton ſtatt. Bei dieſer Gelegen⸗ 
15 ſoll Sr. Exzellenz auch der von Herrn Prof. 
äunchen gemalte Ehrenbürgerbrief überreicht 
werden. Nach dem Empfang giebt Herr 
10 Goßler ein großes Frſihſtück, zu dem die 

w 


eren Beamten des Oberpräſidiums, der Strom⸗ 
auverwaltung, der beiden Regierungen zu Marien⸗ 
Be 1 Danzig und die Vertreter der Stadt 
. find, 

; Wehlau, 10. Auguſt. (Eine eigenthümliche Er⸗ 
cheinung) bot ſich neulich abends gegen 10 Uhr 
30 Maenner der Pregelſtraße dar. Etwa 20 bis 
Mad iſſe machten einen Spaziergang vom Fiſch⸗ 
erürkte her nach dem Steinthore zu, als fie von 
augen des Weges daherkommenden jungen Leuten 
fa Halten und mit Stöcken und Hunden über⸗ 
T en und zum Theil getödtet wurden. Der größte 

u entkam jedoch. 
von ad Muguft, (In Tripolis) ift der Oberſt 
in üdgiſch (früher Rittmeiſter 1. Dragoner, 
1 Mit, Adintant des Sultans, behufs Juſpektion 
Ade dragniſation der türkiſchen Beſatzung, insbe⸗ 
in Moder Kavallexie⸗Regimenter, eingetroffen. 
iugs unten Theil dieſer Truppen beſteht aller⸗ 
malſger Valli dem Papier in den Berichten ehe⸗ 
ch Tripolitanau den Sultan; doch ſcheint dieſer 
das beſweiſt nens eruftlich annehmen zu wollen, 
maunes, der dite, der Miſſion unſeres Lands⸗ 
wird, die Ernuenn an ihn zu berichten haben 
energiſchem Charakteb des als echter Türke von 
Hafis Paſcha. er bekannten neuen Valis Si 

8 
Der Ban eines Schl 

Weadtberordneten in Sa 


. N ildchens, Pelle 
falls der sen wird, von e e een 
es i 
= 9. d. Mts. eine große Wülgerberſchmkungben 
wir Eblau entſchieden Stellung genommen. Es 
wurde beſchloſſen, eine Kommiſſſon, beſtehend 
79 den Herren Kaufmann Kühne, Baurath Rein⸗ 
rl Pfarrer Naunin und Kaufmann Kowalski, 
— den Grafen Finckenſtein zu ſenden, welche ſchon 
El Freitag ſich zu dieſem begeben und ihm die 
fe mung der Bürger mittheilen 


ter die Abſendung fol > Betiti 
Maniitent ein niithin def gender Petition an den 


Fd d. bl gest tten ſich, einft 
⸗Ehlau geſtatten ſich, einſtimmig au deu 
Fee Magiſtrat und Stadtverordnete 


1030 Mk. erforderlich. An Remuneration für die ſchaften befanden ſich ſchon auf den Trausport⸗ 
Geſchäftsleitung wurden 500 Mk. nen in den Etat] ſchiffen, welche ſie der Heimat zuführen ſollten, 
eingeſtellt. — Nach längeren Berathungen fand als die Dinge in China ſo urplötzlich die bekaunte 
eine einheitliche Gebühren⸗Orduung zur Begräb⸗ ernſte Wendung nahmen und nun wurde aus der 
niß⸗ und Kirchhofsordunng Annahme. Dadurch ift | Heimreiſe nichts. Unſere braven Blaujacken 
ein bedeutungsvoller Schritt zur Beſſerung der mußten ihre Hoffnung, in einigen Wochen ihre 
bisherigen Verhältniſſe auf jenem Gebiet gethan, Lieben daheim wiederſehen zu können, von neuem 
und die Verſchiedenartigkeiten, die bei den ein⸗ auf, ungewiſſe und vielleicht recht lauge Zeit 
zelnen Verbandsgemeinden Geltung hatten, find zurückſtellen, das Auſehen ihres Vaterlandes 
beſeitigt. Einheitlichkeit iſt auch ** Be DEE der a iehuing bei Den Unter 
: eit einigen Tagen auf laudräth⸗ einer nenen Stolgebührenordnung herbeigeführt] drückung der „Fund fie alle 

liche Anerbung 6 Gendarmen mit Unterſtützung worden. Für die Konfirmation ſollen an Gebühren folgten dieſem Rufe des Vaterlandes wie eln 
von Förſtern Jagd auf dort bemerktes Ranbge⸗ erhoben werden: Von Schülern des Gymnaſiums Mann, nicht dem ſoldatiſchen Jwauge gehorchend, 
ſindel. Mehrfach ſind Perſonen angefallen und und der höheren Mädchenſchulen 9 Mk. von ſondern mit freudigem Herzen! Das geht — und 
bedroht, ein Mädchen aus Demenmörſe vergewal⸗] Schülern der Mittelſchulen 6 Mk. von Schülern | es ſcheint leider nothwendig, dies beſonders feſt⸗ 
tigt und der Kleider beraubt, das nur mik dem] der Elementarſchulen 3 Mk. und 2 Mk. von jolchen, zuſtellen gegenüber gewiſſen Nörglern, welche die 
Hemd bekleidet den Räubern entfliehen konnte] deren Eltern ꝛc. keine Staatsſtenern entrichten. Meinung verbreiten möchten, als ob unſere „Oſt⸗ 
und jetzt im Krankenhauſe liegt, Diebſtähle und] In den Vorſtand der Verbandsvertretung wurden] aſiaten“ nicht mit voller Begeiſterung bei der 
Einbrüche haben ſtattgefunden, und es iſt nicht | gewählt die Herren: Pfarrer Stachowitz als Vor⸗ Sache wären — in recht erhebender Weiſe u. g. 
unwahrſcheinlich, daß auch der Mord in Gloddau sitzender, Profeſſor Boethke als deſſen Stellver⸗ aus einem Briefe hervor, den ein junger weſt⸗ 
von den Räubern verübt ift. Die Aufregung ift|treter, und als Mitglieder des Vorſtandes die] preußiſcher Landsmann, der Feuerwerksmaat 
groß. Herren: Superintendenturverweſer Pfarrer Waubke, Arthur Feyerabend aus Thorn, an feinen Vater. 
— — —. Kaufmann Kittler und Kaufmann Längner, dem] den Lithographen Herrn F. hierſelbſt, gerichtet hat. 
die Führung der Kaſſengeſchäfte obliegen ſoll. Als] Feyerabend gehörte zur Beſatzung unſeres Krenzers 
Stellvertreter für die drei Letztgenannten find er⸗[„Jrene“ und war eben zur Heimreiſe an Bord 
wählt worden die Herren: Pfaxrer Hener, Rechts⸗ S. S. „Köln“ gegangen. Der Brief iſt datirt: 
auwalt Schlee und Kaufmann Rittweger. Zu Mit-] Vor Taku, den 19. Juni 1900, au Bord S. S. 
gliedern der Rechnungskommiſſion wurden guf „Köln“, und beſchäftigt ſich in der Hauptſache mit 
drei Jahre gewählt die Herren: Stadtrath Dietrich, der Exſtürmung der Takuforts. Wir übergehen 
Mittelſchullehrer Dreyer und Rentier Hartmann.] dieſe Schilderungen, da es ſich hier um Ereiguiſſe 
Die bisherigen Schriftführer Pfarrer Hener und handelt, die uns durch den Telegraphen ja bereits 
Mittelſchullehrer Dreyer wurden wiederge⸗ſeit langer Zeit bekannt find; immerhin aber 
wählt. 5 dürften folgende Stellen aus dem Briefe unſeres 
— (Der Verein zur Fürſorge für ent⸗ Landsmannes auch heute noch ein beſonderes 
laſſene Gefangene) hielt geſtern Nachmittag] Jutereſſe beauſpruchen: „Gerade, wo ſich die 
im Schwurgerichtsſaale des Landgerichts ſeine] meiſten auf die Heimreiſe freuten, hat die Zünd⸗ 
Hauptverſammlung unter Leitung des ſtellver⸗ſchuur das Pulverfaß erreicht In dem 
tretenden Vorſitzenden Herrn Pfarrer Jacobi ab.] Gefecht (zur Erſtürmung der Takuforts) hat ſich 
dene enten Worst me dez Pere Ann! aps e Sue deb DER Ane deun 
P 8 1 Dt.⸗Eylan nach Danzig. torbenen erſten Vorſitzenden des Vereins, Herruſer hat, unter Hilfe des Reſervelandungskorps von 
ee dee een e 955 8 05 . Erſten Staatsanwalts Dr. Borchert, der plötzlich in „Hertha“ und „Hauſa“, allein zwei Forts ges 
a voller Mauueskraft dahingerafft worden ſei. Zuf uommen, außerdem noch eins zuſammen mit dem 

Er] Ehren des Verſchiedenen erhoben ſich die Anwejen- | Engländer. Der Kampf dauerte fieben Stunden. 
den von ihren Sitzen. — Der Vorſitzende theilte „Iltis“ hatte feine ganze Munition, darunter 
mit, daß die Jahresrechnung von den Herren Ra⸗ 800 8,8 em S. K. Patronen verfenert. Die Chineſen, 
witzki und Kelch geprüft und in Orduung befunden die das Beſtreben hatten, die Maſchine zu zer⸗ 
jei. Die Verſammlung ertheilte dem Schatzmeiſterſſtören, ſchoſſen vorzüglich, trafen aher glücklicher⸗ 
lat.] Herrn Hontermaus Eutlaſtung. Der Verein be- [Weile nicht dorthin, ſondern lädirten nur die 
izt nach dem Kaſſenabſchluß ein Vermögen von Schorufteine und deren Mäntel. Im ganzen 
1539 Mk. gegen 1381 Mk Vorjahre. — Herr gingen hier zwölf Granaten durch, außerdem 


Unterhandlung treten zu wollen und unter allen 
Umftänden den Ankauf des Waldes herbeiführen 
zu wollen.“ Das dem Verkauf und eventl. Ab⸗ 
holzung geweihte Wäldchen iſt der natürliche Er⸗ 
holungs⸗ und Ausflugsort der Dt.⸗Eylauer. Sein 
Werth iſt auf 200 000 Mk. geſchätzt worden, der 
Magiſtrat hatte ein einer Ablehnung gleichzu⸗ 
achtendes Gebot von 120000 Mk. auf eine Ver⸗ 
kaufsofferte des Grafen Finckenſtein gemacht. — 
Ju den umfangreichen Waldungen bei Neuſtadt 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 15. Auguſt 1740, vor 160 
Jahren, wurde zu Reinfeld in Holſtein Matthias 
Claudins, „der Waudsbecker Bote“, geboren. 
Einer der beſten Volksſchriftſteller, ſchrieb er 
naiv, einfach und zugleich geiſtreich, für alle 
Volksklaſſen genießbar. Von ihm find die Lieder: 
„Bekränzt mit Laub“ u. ſ. w. und „Wenn jemand 
eine Reiſe thut“. Clandius ſtarb am 
21. Jaunar 1815. 


Thorn, 14. Auguſt 1900. 


— Berionalien beider Poſt.) Verſetzt 
find: die Poſtaſſiſtenten Hinz von Culmſee nach 
Pr.⸗Friedlaud, A. Hoffmann von Danzig nach 


te. im 
Staatsanwalt Weißermel erſtattete ſodaun den Ge⸗ befindet ſich oben im Vorſchiff ein ziemliches X 
ſchäftsbericht. Für den im Laufe des Jahres ver⸗[Leider haben wir er) a 
zogenen Herrn Staatsanwalt Krauſe habe der] Leutnant Helmanı, der Büchſenmacher und ſechs 
Vorſtaud den Berichterſtatter als Schriftführer | Mann todt, Kapitän Laus und ſieben Mann 
kooptirt. Der Verein zur Fürſorge für entlgſſeueſſchwer verwundet. Leicht verwundet if beinahe 
Gefaugene beſtehe jetzt 5 Jahre. Der im Laufe des jedermann an Bord. Geſtern Nachmittag haben 
Jahres eingetretene Zugang an Mitgliedern decke] die Gefallenen des neuen „Iltis“ in den trüben 
nicht ganz den Abgang an ſolchen, denn es ſind Fluten des Golfs von Petſchili ihre letzte Ruhe⸗ 
jetzt 394 Mitglieder vorhanden gegen 423 bei ſtätte gefunden. 

Schluß des vorigen Geſchäftsjahres. Daher ſind Keine Blume ziert die Stelle, 

auch die Beiträge etwas geſunken, nämlich von Und kein Hügel ſchmückt den Ort; 

694 Mk. auf 647 Mk. Trotzdem konnten die Nur des Meeres freie Welle a 
Unterſtützungen in denselben reichen Maße wie in Und der Sturm brauſt d'rüber fort. 
früheren Jahren gegablt werden. Es wurden nes Auch wurde geſtern ein chineſiſcher Kreuzer vom 
währt: in zwei Fällen je 50 Mk., in nenn je 20] Typ der „Irene“ von der „Gefion“ mit Beſchlag 
Mk., in vier je 15 Mk. und in je einem Falle 10 belegt. Die Handwaffen wurden der Beſatzung 
und 6 Mk. Das ſind im ganzen 346 Mk. Unter⸗ abgenonumen und and den Geſchützen die Ver⸗ 
ſtützungen, welche zum Theil entlaſſene Ge- ſchlüſſe, ſowie aus der Maſchine Theile entfernt. 
fangene, meiſtens aber Familien von Gefangenen] Hoffentlich bleibt das Schiff in unſerem Beſitz. 
erhalten haben. Die Zahlung der Unterſtützungs⸗[Heute nimmt „Iltis“ für die Gefallenen und 
beträge erfolgte entweder an die Bittſteller jelbft | Verwundeten Erſatz von dem Ablöſungsdampfer. 
zeitig die Verbindungen mit der Strecke Jablo⸗ oder an Vertrauensmänner. Bemerkt wird noch, Der Dampfer läßt die meiſten Leute, auch uns, 
nowo » Soldau in angenehmer Weiſe verbeſſert] daß ſeit dem 1. April d. 38. bereits wieder 950 hier und geht dann zum Probiant⸗ und Kohlen⸗ 
werden. Die Einwohner von Strasburg werden] Mk. als Unterſtützungen vom Vorſtande bewilligt holen nach Shanghai und Hongkong. Gerade in 
angenehm davon überraſcht fein, daß der jetzt um] worden Id Im ganzen gingen beim Vorſtande] dem Moment, wo ich ſchreibe, ſind an Deck Maun⸗ 
1 Uhr 13 Minuten nachmittags daſelbſt endende] im abgelaufenen Geſchäftsjahre 19 Unterſtützungs⸗ ſchaften von uns zur Beſetzung eines chineſiſchen 
Zug aus Graudenz bis Soldau durchgeführt wird geſuche ein, von denen zwei abgelehnt werden] Torpedobootes abgetheilt worden; ich gehe heute 
woſelbſt er um 5 ihr nachmittags eintrifft. Auf mußten, eins wegen Umvilrdigkeit und eins, weil] mit einer Anzahl anderer Kameraden an Land 
der Strecke Marienwerder⸗Freyſtadt ver“ der Bittſteller außerhalb des Kreiſes Thorn feinen zur Beſetzung eines Forts. Selbſtverſtändlich iſt 
kehrt an den Markttagen ein Fruhzug, deſſen Per⸗ »Wohnſitz hatte. Die anderen 17 Unterftügungs- es nicht vorauszuſehen, wann nun unſere Ab⸗ 
ſonenwagen am Nachmittag mit einem Gitterzuge | geſuche fanden Berückſichtigung. Geſuche um Ver» löſung vor ſich gehen wird. Jedenfalls nicht vor 
leer nach Freyſtadt zurückbefördert wurden. Jetzt] ſchaffung von Arbeitsgelegenheit find im abge⸗] Beendigung des Krieges. Jedoch grämt ſich an 
ſoll nun auch der Nachmittagszug an den Markt⸗ laufeuen Geſchäftsjahre garnicht au den Borftand | Bord kein Menſch darüber, alles freut ſich, recht 
tagen Perſonen befördern, und zwar aus Marien. gerichtet worden. Der Grund hierſſir iſt wohl bald an Land und vor den Feind zu kommen. 
werder 3 Uhr 35 Minnten, in Freyſtadt 5 Uhr] darin zu ſuchen, daß ſowohl in der Stadt Thorn] Der Heldengeiſt unſerer Väter wohnt alſo noch 
10 Miunten mit Anſchluß nach Rieſenburg. Aufl als auch in der Umgegend reichlich Arbeitsgelegen⸗] immer in uns.“ — Das ift echt deutſche Art, die 
der Strecke Thorn⸗ Marienburg iſt durch heit vorhanden geweſen iſt. — Letzter Gegenftand | aus dieſen Zeilen herausklingt! 

Beſchleunigung zweier beſtehender Züge eine nene] der Tagesordunng war Ergänzungswahl des Vor — (Vom Kinder⸗Freibade) Von den 
durchgehende Verbindung hergeſtellt, und zwar ſtandes Zum erſten Vorſitzenden wurde der neue] Eltern der Kinder, welche in dem Freibaſſin der 
aus Thorn 2 Uhr 5 Minuten! nachmittags, in] Erſte Staatsanwalt, Herr Zitzlaff⸗Breslan, der in] Dill ſchen Badeanſtalt unentgeltlich baden, wird 
Marienburg 7 Uhr 4 Minuten. N nächſter Zeit hier eintrifft, gewählt, und die darüber Klage geführt, daß das Baſſin viel zu 

— (Wohlthätigkeitslotterie) Der] anderen ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden tiefes Waſſer hat und“ die kleinen Kinder häufig 
Herr Oberpräfident von Weſtpreußen hat dem ſämmtlich wiedergewählt. in Gefahr kommen, zu ertrinken. Die Eltern 
Vorſtande des Vereins „Frauenwohl“ in Zoppot (Verein für Knabenhandarbeit)ſollten übrigens die Kinder nicht obne Aufſicht 
die Genehmigung ertheilt, im Anschluß an den Der dentſche Verein für Tuabenhandarbeit wird | baden laſſen. Es iſt vorgekommen, daß größere 
vom 2. bis 7. Dezember abzuhaltenden Weih⸗ auch in dieſem Jahre im Lehrerſemingr zu Leipzig] Jungen die kleinen au Kopf uud üßzen ſaſſen 
nachtsbazar' gewerbliche weibliche Handarbeiten zul einen Jnformationskurſus für Schulleiter und und trotz des Schreiens ber kleinen ins Waſſer 
perde u a Hiefem Zwecke vorher 3000 5 Schulverwaltungsbeamte abhalten. Ueber die Ein⸗ werfen, aus dem dal dieſelben oft ohne fremde 
zu 50 Pf. in e bin Weſtprenßen zu dere richtung des Kurſus giebt das bei dem Land-] Hilfe nicht beransbelfen Können. 
er a Zeit Fur de ron näpere Aus⸗ Sport 

— (Die Lifte der zu dem Amte eines put n HER ir deuſg ben IE die Woche vom x 
Sch ölen und Geſcch wo venen geeigneten 17. bis 22. September in Ausſicht genommen. 
Perſonen) in der Stadt Thorn wird vom 17. 
bis zum 24. Anguſt d. Is. im Burau I im Rath⸗ 
hauſe zu jedermanns Einſicht ausgelegt. 

— (Der Parochialverband der evan- 
geliſchen Gemeinden unſerer Stadt hatte am 29 
9. d. Mts. im Bibliothekszimmer der altſtädtiſchen 
Kirche eine Sitzung. Von den 27 Vertretern waren 
24 anweſend. Außer den Vorſitzenden der Ge⸗ 
meindekirchenräthe entfallen auf die altſtädtiſche 
Gemeinde 10, die nenſtädtiſche und St. Georg je 
7 Verbandsvertreter. Die Seelenzahl beträgt nach 
der Nenbegrenzung der Parochien: Neuſtädtiſche 
Gemeinde 3400, Sk. Georg 6100, altſtädtiſche Ge⸗ 
meinde 7500. An Kirchenſtenern find für dieſes ſoll. Der zum B 
Jahr 20 200 Mk. aufzubringen, AD, ar 300 An Brehburg se augeſammelte? 1975 Fähre gefunden haben. 
AB: e i 1 . usſchußſitzung] de J 
kommen der Küſter, das durch die Neubegreuzung : r N nen fie Alkohol zu trinken N 
der Parochien ſich in einzelnen Fällen nunginftig Tb anschließenden turneriichen Vorführungen Blutſerum ; ee 

7 


iſe geordnet, da 8 4 
W fi welche vorher eine beſondere Vorliebe für 


— Der Winterfahrplan der Eiſen⸗ 
bahndirektion Danzig) weiſt bei näherer 
Durchſicht doch verſchiedene weſentliche Aende⸗ 
rungen auf. Vor allen Dingen iſt auf den hinter⸗ 
pommerſchen Linien Schlawe⸗Biltow, Neuſtettin 
Stolp, Neuſtettin⸗Belgard und Nenſtettin⸗Konitz 
eine weſentliche Beſchleunigung der meiſten Züge 
eingetreten. Jusbeſondere iſt der Fahrplan Fitr 
die Nachmittagszüge der Strecke Neuſtettin⸗ 
Belgard vollſtändig neu geſtaltet, wodurch die 
wiederholt geforderte Verbeſſerung der Ver⸗ 
bindungen von den Stationen der Strecke Schneide⸗ 
mühl⸗Neuſtettin nach den nördlich von Neuſtettin 
gelegenen Stationen herbeigeführt iſt. Hierdurch 
werden die Verbindungen von Bromberg nach 
Kolberg und Köslin erheblich verbeſſert. Die Stadt 
Graudenz erhält einen direkten Anſchluß an 
den Dezug 55 nach Inſterburg, wodurch gleich⸗ 


Beſtaud von 421 
A deutscher Turnanſtalten ein Ver⸗ 
mögen von 37165 Mk. 82 Pf. Fü 

der Buren kämpfenden dentſchen Turner wurden 


— ͤ —— 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


in Heilſerum 


— (Brief eines Thorner „Oſtaſiaten“. 
Der Ausbruch der Chinawirren hat en) 


Abwesenheit von der 


ſtanden, auf Ablöſungsſchiffen v 
Heimreiſe 9 — Nie von Ditafien aus bie 


daß fie gar keine 
Getränk zu ſich 
welchem Alkohol beigemengt war 


Das gleiche Reſultat wollen die genannten 
Forſcher auch bei Menſchen erzielt haben, 
bei Gewohnheitstrinkern, ſodaß dieſe durch 
das Serum den Geſchmack an ſtark alko⸗ 
holiſchen Getränken, wie Rum und Abſynth, 
gänzlich verloren und wieder Geſchmack am 
Wein fanden. Kürzlich berichteten die drei 
Aerzte in der Academie de Médecine zu 
Paris über die Ergebniſſe ihrer an 57 
Trinkern angeſtellten Verſuche. Sie hatten 
22 volle Erfolge, d. h. 40 Prozent, acht 
Beſſerungen und 17 Mißerfolge. Die 
Wirkung des Serums wird in der Weiſe 
erklärt, daß es die verſchiedenen Organe an⸗ 
reizt, gegen die Folgen des giftigen Alkohols 
zu reagiren. Es iſt aber nothwendig, daß 
der Trinker nicht erblich belaſtet ſei; auch 
darf die Kur nicht gegen den Willen des 
Batienten vorgenommen werden. Eine An⸗ 
ſtaltsbehandlung ſoll dabei nicht erforderlich 
ſein. — Einer unſerer hervorragendſten Kenner 
auf dieſem Gebiet, Geh. Rath Dr. Baer, 
Oberarzt am Gefängniß in Plötzenſee, ſteht 
allerdings, wie er in der neueſten Nummer der 
„Deutſchen Mediz. Wochenſchrift“ ausführt, 
dieſer Behandlungsmethode etwas zurück⸗ 
haltend gegenüber und hält eine ſuggeſtive 
Wirkung nicht für ausgeſchloſſen. 


Schwere Eiſenbahnunfälle 


hat der Sonntag gebracht. Beſonders furchtbar 
war die Eiſenbahn⸗Kataſtrophe, die ſich unweit 
Rom ereignete. Wolffs Buregu berichtet darüber 
des näheren: Wegen des großen Andranges von 
Reiſenden mußten am Sonntag Abend 11 Uhr für 
die Linie Rom⸗Florenz zwei Züge gebildet werden; 
der zweite Zug ging 10 Miunten nach dem erſten 
ab. In Caſtel Ginbileo mußte der erſte Zug 
wegen eines Maſchinenſchadens halten, und der 
zweite Zug fuhr mit voller Fahrgeſchwindigkeit 
anf ihn auf. Bis Montag ſind 12 Todte und 
elwa 40 Verletzte feſtgeſtellt, von den Verletzten 
find 15 ſchwer verletzt; die Trümmer von 2 Wagen 
ſind noch zu durchſuchen, man befürchtet, daß unter 
denſelben ſich noch weitere Todte und Verwundete 
befinden. Um 3 Uhr 20 Minuten früh trafen der 
König und die Königin an der Uunglücksſtelle ein. 
Die Königin kehrte mit der Großfürſtin Peter um 
4 Uhr nach dem Quirinal zurück, während der 
König mit dem Großfürſten Peter noch bis 6 
Uhr früh blieb und die Rettungsarbeiten leitete. 
Außer dem Großfürſten und der Großfituitin 
Peter befand ſich auch die zur Beiſetzung König 
Humberts nach Rom gekommene türkische Miſſion 
in einem der Züge; die Mitglieder der Miſſion 
blieben jedoch unverletzt. — Nach den weiteren 
Meldungen beträgt die Zahl der bei dem Eiſen⸗ 
bahunnglück Getödteten 14; die Zahl der Verwun⸗ 
deten ſteht noch nicht feſt. Unter denſelben be⸗ 
findet ſich der Deputirte Maſſimini. Bis jetzt hat 
man 22 Verwundete nach Rom in Kraukenhäuſer 
übergeführt. Der König und die Königin gingen 
in der Nacht noch zu den an beiden Seiten der 
Bahnlinie niedergelegten Verwundeten und Sprachen 
ihnen Muth zu. Nach der Ahreiſe der Königin 
ging der König mit dem Großfürſten Peter zu den 
Verwundeten. Der Miniſterpräſident Saracco be⸗ 
ſuchte am Montag Vormittag die Verwundeten 
in den Kraukenhäuſeru. Bei dem Eiſenbahnun⸗ 
nlüc hat der Chef der zu den Trauerfeierlichkeiten 
nach Rom gekommenen belgiſchen Miſſion, Gene 
ralmajor Baron Buffin ein Bein gebrochen; feine 
Schwiegertochter erlitt eine Verletzung am Kopfe. 
Von den beiden Söhnen des Geueralß blieb der 
eine unverletzt, der zweite wurde leicht verwundet. 
Auch der Adintant Buffins erlitt eine leichte Ver⸗ 
letzung. Alle warden in ein Krankenhaus ilber⸗ 
geführt. Als der König den General unter den 
Verwundeten erblickte, reichte er ihm die Hand. — 
Nach dem Privatbericht eines Berliner Blattes 
wurden dem General Buſſin beide Beine zer⸗ 
ſchmettert. Der Großfürſt richtete ſofort an 
König Viktor Emaunel ein Telegramm, welches 
ein im Zuge befindlicher Kavallerieoffizler auf 
einer Staffettenlokomotive dem König überbrachte. 
Das Königspaar fuhr, da ein königlicher Wagen 
nicht bereit war, in einer Droſchke zum Bahnhofe 
und von dort per Extrazug an die Unglücksſtelle, 
wo ſie den Großfürſten Peter und ſeine Gemahlin 
bei den Rettungsarbeiten thätig fanden. 8 
Wiederſehen der heiden fürſtlichen Schweſtern ſoll 
erſchütternd geweſen ſein. Königin Helena weinte 
lange am Halſe ihrer Schweſter, daun wandte ſich 
das Königspaar den Verwundeten zu, von denen 
erſt wenige aus den ſchauerlichen Trümmern ge⸗ 
borgen waren. Für jeden hatten ſie ein tröſtendes 
Wort und einen Händedruck. Um 3”, Uhr fuhr 
die Königin mit Militza in dem inzwiſchen ange: 
kommenen Hofwagen ab, Der König blieb bis 6 
r früh au der Uuglücksſtätte und betheiligte ſich 
mit dem Großffrſten weiter au den Rettungsar⸗ 
beiten. So befreite er mit Hilfe zweier Bahn⸗ 
beamten den verwundeten Deputirten Maſſimini 
und brachte ihm zu trinken. Der Großfürſt 
ſchleppte aus der nahe gelegenen Ziſterne eine ge⸗ 
waltige Rufe Waſſer herbei. Seine prächtige Ge⸗ 
ueralsuniform wurde vollſtändig zerfetzt und be⸗ 
ſchmutzt. Als ein Sanitätszug ankam, beſtiegen 
die Fürſtlichkeiten deu Hofwagen und fuhren nach 
Rom. Auf dem Bahuhofe in Rom herrſchte grauen⸗ 
volle Verwirrung. Der erſte Hilfszug fuhr ohne 
Licht und ohne Verbandszeng. Die Großfürſtin 
Militza ſtellte die geſammte, in ihren Koffern be⸗ 
fiudliche Wäſche den Verwundeten zur Verfügung. 
Unter dieſen ſollen auch 2 Deutſche ſich befinden. — 
An der Unglücksſtelle ſind 14 Leichen, darunter 
die einer Frau, unter den Trümmern hervor⸗ 
gezogen worden, Mehr Perſonen find, wie nun⸗ 
mehr feſtſteht, nicht um's Leben gekommen. Der 
größere Theil der Leichen konnte noch nicht 
ldentiſtzirt werden. Doch befindet ſich mit Aus⸗ 
nahme der bereits gemeldeten Mitglieder der 
belgiſchen Miſſion unter den Todten und Ver⸗ 
wundeten kein Ausländer. Die Zahl der in den 
Hoſpitälern befindlichen Verletzten iſt 31, andere 
aſſen ſich zu Hanſe behandeln. Eine ſtreuge 
Unterſuchung iſt augeordnet. — Die erſten Unter 
ſuchungen über das Eiſeubahunnglück beim Ponte 
Salario haben ergeben, daß der Expreßzug nach 
Florenz mit 14 Minuten Verſpätung abging und 
etwa 12 Kilometer von Rom wegen eines Defekts 
an der Weſtinghonſe⸗Bremſe anhalten mußte 
Währenddeſſen kam ein nach Ancona fahrender 


ug mit großer Geſchwindigkeit um eine Kurve 
erum, ſtieß auf den hinteren Theil des Floren⸗ 
kiner Zuges und zertrümmerte die letzten Wagen 
deſſelben. — Der König und die Königin bejuchten 
Montag Nachmittag in Rom in den Kranken⸗ 
häuſern die bei dem Eiſenbahnunglück Verwun⸗ 
deten und ſprachen ihnen Muth zu. Die Meuge 
begrüßte das Königspaar mit begeiſterten Zu⸗ 
rufen. Die Leichen, die nicht identiſizirt werden 
konnten, werden Dienſtag beerdigt, doch werden 
ſie vorher photographirt. re 3 

Ferner wird aus Oberſchleſien über einen 
Eiſenbahnzuſammenſtoß amtlich folgendes be⸗ 
richtet: Schnellzug 35 am 12. Auguſt vormittags 
bei Ausfahrt aus dem Perſonenbahnbofe in 
Kandrzin mit einem Rangirzuge zuſammen⸗ 
geſtoßen. Ein Reiſender ſchwer, ein Reiſender 
leicht, und vier Bahnbeamte leicht verletzt. 
Strecke nach ſechsſtündiger Sperrung eingeleiſig 
wieder aufgenommen. Bis dahin Verkehr in 
Richtung Gleiwitz durch Umſteigen der Reiſenden 
aufrecht erhalten. Materialſchaden bedeutend. 
Uuterſuchung ſofort eingeleitet. 

Weiterhin hat ſich eine neue Kataſtrophe auf 
der Warſchau⸗Wiener Bahn ereignet. Ein 
aus Alexandrowo nach Warſchan gehender ge⸗ 
miſchter Zug eutgleiſte nachts bei Station Puiewo 
infolge falſcher Weicheuſtellnug. Die Lokomotive 
und zwölf Waggons wurden zertrümmert, und 
nenn Bahubedienſtete, ſowie vier Paſſagiere er⸗ 
litten ſchwere oder leichtere Verletzungen. 


Mannigfaltiges. 

(Ein Wettſchwindel?) Aufſehen 
erregte, wie die „B. Z.“ erfährt, in Sport⸗ 
kreiſen der Verlauf eines Rennens in Königs⸗ 
berg i. P. Auf irgend einem Wege hatte 
eine Geſellſchaft ſichere Kunde erhalten, 
welches Pferd als Sieger aus dem Wett⸗ 
lauf hervorgehen würde. Dieſe Nachricht 
wurde in der Weiſe ausgenutzt, daß einige 
Abgeſandte an Ort und Stelle auf ein 
anderes Pferd wetteten und dadurch die Be⸗ 
ſucher der Rennbahn veranlaßten, ſich ihnen 
anzuſchließen. Im Stillen wurde aber 
hinter den Kuliſſen in Berlin und in anderen 
Großſtädten bei den Wettbureaus erhebliche 
Summen — 36 000 Mk. im gauzen — auf 
den bekannten Gewinner geſetzt, ſodaß bei 
einem Gewinnjas von 10:62 die Buchmacher 
gewaltige Summen auszuzahlen haben. Den 
Buchmachern waren die in der bedeutenden 
Höhe eingehenden Uuſummen ſchon während 
des Reunens aufgefallen. Jetzt ſind fie auf 
den Verdacht gekommen, daß nicht alles 


richtig zugegangen, und verzögern die 
Auszahlungen. Während fie für kleine Ein⸗ 


ſätze die Gewinne glatt abgeführt haben, 
wieſen fie verſchiedene Mittelsperſonen, die 
im Auftrage unbekannter Leute die großen 
Wetten legten, unter allerhand VBorwänden 
zurück. Sie bezwecken, die Namen der eigent- 
lichen Wettenden zu erfahren, und glauben, 
auf dieſe Weiſe hinter die vermuthlichen 
Unregelmäßigkeiten zu kommen. Wenn die 
Gewinne gezahlt werden müſſen, find mehrere 
Buchmacher „matt geſetzt“. 

(Vom elektriſchen Strome ge⸗ 
tödtet) wurde auf der elektriſchen Zentrale 
zu Zaborze (Oberſchleſien) der dort be⸗ 
ſchäftigte Monteur Koſſbach aus Berlin. 
Er war in die Hochſpannleitung gerathen. 

(Hingerichte h wurde am Dounerftag in 
Glogau der Fabrikarbeiter Joſef Sierezula aus 
Freyſtadt, welcher am 19. Jauuar wegen 
Ermordung und Beraubung der Wittwe 
Härtel zum Tode verurtheilt worden war. 

(Neuer Scharfrichter.) Der „Bresl. 
Gen.⸗Anz.“ meldet, daß der Partikulier 
Schwietz ans Breslau, welcher am 8. d. Mts. 
die Hinrichtung des Fabrikarbeiters Sier⸗ 
ezula in Glogau vollzog, jedenfalls mit dem 
Amte des Scharfrichters in Preußen betraut 
werden wird. 

( Veruntreuung.) Der Bürgermeiſter 
von Obervorſchütz hat ſich, wie aus Kaſſel 
gemeldet wird, freiwillig der Staatsauwalt⸗ 
ſchaft geſtellt unter der Selbſtbeſchuldigung, 
amtliche Gelder in erheblicher Höhe ver⸗ 
untrent zu haben. 

(Der Peſtfall in Hamburg) iſt von 
zwei Geſichtspunkten aus bemerkenswerth, 
zunächſt als erſter auf dentſchem Boden und 
dann als erſter Seucheufall, der unter das 
ſoeben in kraft getretene Geſetz betr. die 
Bekämpfung gemeingefährlicher Kraukheiten 
vom 30. Inni 1900, kurz genaunt das 
„Reichsſeucheugeſetz“, fällt. Bekanntlich er⸗ 
ſtreckt ſich dieſes auf Erkrankungen und 
Todesfälle an Lepra, Cholera, Flecktyphus, 
Gelbfieber, Peſt und Blattern und befiehlt 
nicht une ſtreng die Anzeigepflicht, ſondern 
giebt auch den Landespolizeibehörden um⸗ 
fangreiche Befugniſſe zur Einſchränkung des 
Perſonen⸗, Waaren⸗, Schifffahrts⸗Verkehrs 
u. ſ. w. Jusbeſondere iſt die Anordnung 
einer Quarautäne nicht nur für krankheits⸗, 
ſondern auch für anſteckungsverdächtige Per⸗ 
ſonen zuläſſig. Was nun den Hamburger 
Peſtfall betrifft, ſo kommen — vorläufig 
wohl noch nicht praktiſch, da ein Anlaß zur 
Behinderung des Verkehrs nicht vorzuliegen 
ſcheint — zwei Paragraphen jenes Geſetzes 
inbetracht. Erſtlich 8 24: „Zur Verhütung 
der Einſchleyppung der gemeiugefährlichen 
Krankheiten aus dem Auslande kaun der 
Einlaß der Seeſchiffe von der Erfüllung ge⸗ 
ſundheitspolizeilicher Vorſchriften abhängig 
gemacht, ſowie 1. der Einlaß anderer dem 


Perſonen⸗ oder Frachtverkehr dienenden 
Fahrzeuge, 2. die Ein⸗ und Durchfuhr von 
Waaren und Gebrauchsgegenſtänden, 3. der 
Eintritt und die Beförderung von Perſonen, 
welche aus dem von der Krankheit befallenen 
Lande kommen, verboten oder beſchränkt 
werden. Der Bundesrath iſt ermächtigt, 
Vorſchriften über die hiernach zu treffenden 
Maßregeln zu beſchließen. Soweit ſich dieſe 
Vorſchriften auf die geſundheitspolizeiliche 
Ueberwachung der Seeſchiffe beziehen, können 
ſie auf den Schiffsverkehr zwiſchen deutſchen 
Häfen erſtreckt werden.“ Ferner § 25: 
„Wenn eine gemeingefährliche Krankheit im 
Auslande oder im Küſteugebiet des Reiches 
ausgebrochen iſt, ſo beſtimmt der Reichs⸗ 
kauzler oder für das Gebiet des zunächſt 
bedrohten Bundesſtaates im Einvernehmen 
mit dem Reichskanzler die Landesregierung, 
wann und in welchem Umfange die gemäß 
8 24 Abf. 2 erlaſſenen Vorſchriften in Voll⸗ 
zug zu ſetzen ſind.“ — Anläßlich des Ham⸗ 
burger Peſtfalles ſind in Berlin, wie dem 
„Lok.⸗Auz.“ von „berufeuer Seite“ verſichert 
wird, deshalb keinerlei Vorſichtsmaßregeln 
getroffen worden, weil bei den überaus 
ſtrengen Maßnahmen in Hamburg und dem 
beruhigenden Stande des dortigen Kraukheits⸗ 
falles ein Weitergreifen der Seuche voll⸗ 
ſtändig ausgeſchloſſen erſcheint. 

(Eine grauſige That) beging zu 
Löſſan in Thüringen die 39 jährige Ein⸗ 
wohnerin Zimmermann, welche ihre Tochter in 
dem im Keller des Wohuhauſes gelegenen 
Brunnen ertränkte, worauf fie Selbſtmord 
beging. 

(Eine große Falſchmünzerbande) 
wurde nach dem „B. T.“ am Freitag in 
Darmſtadt verhaftet. Die Falſchmünzer 


hatten falſche Zweimarkſtücke in ganz Süd⸗ j 


deutſchlaud verbreitet. 5 

(Frau Dr. Friedmann), die Gattin 
des früheren Berliner Rechtsanwalts Dr. 
Fritz Friedmann, welche ſich bekanntlich ſeiner 
Zeit der leichten Muſe zugewandt hat, iſt 
vom Stadttheater zu Bremerhaven (Direktion 
Fiſcher) für den diesjährigen Freimarkt 
daſelbſt zu einem Gaſtſpiel gewonnen worden. 

(Der Advokat Luigi Crispi), 
des ehemaligen italienischen Miniſterpräſi⸗ 
denten F. R. Crispi Sohn, iſt in dieſen 
Tagen vor dem römiſchen Appellhofe im Ab⸗ 
weſenheitsverfahren zu vier Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt worden. Er hatte ſeiner 
um gut 20 Jahre älteren Geliebten, einer 
Gräfin Cellere, Schmuck im Werthe von 
60 000 Lire geſtohlen und war flüchtig ge⸗ 
worden. Seine Verbrecherlaufbahn begann 
Luigi Crispi damit, daß er vor bald zehn 
Jahren die amtliche Ausgabe der Geſetze 
und Verordnungen des Königreichs Italien 
in 24 prachtvollen, in Leder gebundenen 
Bänden, Eigenthum des Miniſteriums des 
Junern, „eutlieh“ und daun an einen An⸗ 
tiquar für 120 Lire verkaufte. Vater Crispi 
mußte dieſe Bücher für 800 Lire zurückkaufen, 
um einen Skandal zu verhüten. Ueber den 
Flüchtling Luigi berichtet die in Rio de 
Janeiro erſcheinende Zeitung „Italia del 
Popolo“: Der Sohn des italieniſchen Staats⸗ 
mannes war ſeit drei Monaten Gaſt im 
Hauſe eines Italieners, der ihm Lebens⸗ 
unterhalt, Wohnung und Kleidung verſchaffte; 
denn die 300 Lire monatlich, welche das 
Haus Fiorita ihm im Auftrage des Vaters 
auszahlte, verſpielte er; auch machte er 
Schulden. Dieſer Tage iſt er nun durchge⸗ 
brannt und hat das Weib ſeines Gaſtfreundes 
mitgenommen; die pflichtvergeſſene Fran iſt 
Mutter von zwei Kindern. Kurze Zeit ſpäter 
ließ er ſeine Geliebte in einem weltverlaſſenen 
5 e Eng 

(Vergiftet) hat ſich in Lemberg der 
Graf Zichy auf ſeiner Beſitzung, 9 man 
glaubt, in einem Anfall von Geiſtes⸗ 


fc gef 
erhaftung.) Der frühere Sekretär 
des Fürſten von Bulgarien. Spfannenfiel, 
der in München, wie wiederholt gemeldet, 
große Betrügereien und Zechprellereien ver⸗ 
übt hatte, wurde in Paris von einem 
Münchener Hoteldirektor erkannt, welcher 
ſeine Verhaftung veranlaßte. 
in gewiſſen hafter Bericht⸗ 
erſtatter.) Der däniſche Redakteur Opffer 
ſprang im Großen Belt zwiſchen Nyborg 
und Korſör vom Dampfer ins Waſſer, um 
zu konſtatiren, ob die Veranſtaltungen zur 
Rettung von Paſſagieren in Ordnung ſeien. 
Nach vier Minuten wurde er durch Rettungs⸗ 
bojen gerettet. 

(Verlobt) hat ſich, einem Newyorker 
Telegramm zufolge, der Herzog von Mau⸗ 
cheſter mit Fräulein Helene Zimmermann, 
der Tochter eines Eiſenbahnkönigs in Cin⸗ 
ciunati. 

(Elektriſche Schnellzüge.) Die 
Studiengeſellſchaft für elektriſche Schuell⸗ 
bahnen beabſichtigt nach der „Diſch. Tgsztg.“, 
die auf der elektriſchen Verſuchsbahn der 
Firma Siemens u. Halske in Groß⸗Lichter⸗ 
felde ausgeführten Verſuche mit elektriſchen 
Schnellzügen jetzt in größerem Maßſtabe 


fortzuſetzen, und zwar auf der Strecke der 


Militärbahn Schöneberg⸗Zoſſen. Das für 
dieſe koſtſpieligen Verſuche erforderliche 


Kapital ſollen die beiden Hauptintereſſenten 
Aktien⸗Geſellſchaft Siemens u. Halske und 
Allgemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft, Berlin, 
zur Verfügung geſtellt haben. Die Militär⸗ 
verwaltung habe die Erlaubniß zur Benutzung 
der genannten Eiſenbahnſtrecke in ſichere 
Ausſicht geſtellt. Bekanntlich hat die Studien⸗ 
geſellſchaft ſich die Aufgabe geſtellt, zwiſchen 
großen Plätzen elektriſche Schnell⸗Verbin⸗ 
dungen herzuſtellen, welche den Dampfbetrieb 
bei weitem überflügeln. Während die Dampf⸗ 
ſchnellzüge jetzt mit einer Geſchwindigkeit 
von 75 bis 90 Kilom. per Stunde fahren, 
brachten es die elektriſchen Verſuchszüge in 
Gr.⸗Lichterfelde ſchon auf eine Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit von 120 bis 140 Kilom. ver 
Stunde. Dieſe ſoll auf längere Strecken 
noch bedeutend geſteigert werden können; 
man ſpricht von Fahrgeſchwindigkeiten bis 
zu 200 Kilometern in der Stunde! Mit 
einem ſo ſchnell fahrenden Zuge würde man 
beiſpielsweiſe die 725 Kilom. lange Strecke 
Berlin — Münden in wenig über 3¼ 
Stunden zurücklegen, während jetzt die 
ſchnellſten Züge über zehn Stunden ge⸗ 
brauchen. 

(Fürſtenſchmuck.) Ueber den Schmuck, 
den die Monarchen zu tragen pflegen, be⸗ 
richtet der „Cri de Paris“: Kaiſer Wilhelm II. 
trennt ſich nicht von einem winzigen Arm⸗ 
bande, das die Manſchette verhüllt. Der 
Zar hat eine Repetiruhr, die viertauſend 
Rubel werth iſt. Die Königin Viktoria 
liebt es, ſich mit Juwelen aller Art zu be⸗ 
decken. Sie beſitzt ein Kollier aus Gold und 
Perlen, welches faſt drei Pfund wiegt. Die 
unge Königin Wilhelmine dagegen ver⸗ 
abſcheut allen Schmuck. Sie trägt nur in 
den Ohren zwei Brillanten. Die Königin 
von Spanien wechſelt oft ſechsmal am Tage 
die Ringe, ſie beſitzt deren nicht weniger als 
zweihundertundvierundſiebzig. Der ver⸗ 
ſtorbene König Humbert von Italien trug 
ſtets eine kleine Skapulirkette aus Platine. 
König Leopold von Belgien beſitzt eine werth⸗ 
volle Sammlung alter Uhren. Eine der⸗ 
ſelben, welche Marie Antoinette gehörte, iſt 
ein Kuuſtwerk von unſchätzbarem Werthe. 
Der Sultan iſt mit einem Kettenhemd ans 
Gold und Silber bekleidet. Seine Hände 
find überladen von Ringen verſchiedenſter 
Form. Der Prinz von Wales hat an der 
linken Hand einen Diamanten. Der Papſt, 
der trotz ſeines hohen Alters noch ſchöne 
Hände hat, trägt gleichfalls au der linken 
Hand einen einzigen Saphir. 5 

(Die höchſten Prozeßkoſtey), die 
wohl jemals im Berliner Landgerichtsbezirk 
zu bezahlen geweſen ſind, hat der Baron 
von Guſtedt (früher Herrſchaft Drieſen⸗Stein⸗ 
buſch) jetzt zu zahlen. Der Baron hatte in 
der letzten Inſtanz den ſogen. Millionen⸗ 
Prozeß gegen eine Bank in Berlin u. ſ. w. 
verloren. Nun fol Herr von Guftedt nicht 
weniger als 176 000 Mk. Gerichtskoſten be⸗ 
zahlen und kaun dieſe Summe nicht aufbringen. 
Er hat deswegen ein Gnadengeſuch an den 
Kaiſer eingereicht und um Niederſchlagung 
dieſer Summe gebeten. Zur Zeit finden in 
dieſer Richtung Ermittelungen ſtatt. Baron 
von Guſtedt ſoll bei Berlin wohnen, ſein 
Prozeß hat Jahre lang gedauert und auch 
gewaltige Summen für Rechtsanwälte, Gut⸗ 
achten ꝛc. verſchlungen. 

(Glück im Unglück) hatte eine An 
zahl Spieler in der ſächſiſchen Lotterie, deren 
Verzeichniß neulich gelegentlich einer Haus⸗ 
ſuchung bei einem Kollekteur beſchlagnahmt 
wurde. Bei der Ziehung der zweiten Klaſſe 
wurde eine der entdeckten Nummern, die in 
zehn Zehnteln von kleinen Kaufleuten und 
Handwerkern in Berlin geſpielt wird, mit 
dem Hauptgewinn von 40 000 Mark gezogen. 
Die glücklichen Gewinner, welche zufällig 
an dem Ziehungstage ihre Strafmandate 
über je 7,30 Mark zugeſandt erhielten, be⸗ 
kamen faſt gleichzeitig die Nachricht von 
dem zugefallenen Gewinn. 

(Helgoland) wurde in dem letzten 
Jahre der englifchen Herrſchaft, von den 
Paſſanten abgeſehen, von 12 466 Fremden, 
im Jahre 1899 von 19 296 Fremden beſucht. 


(Der Brief von Andrée), den, wie 
gemeldet, ein in Cleveland wohnender 
Amerikaner beſitzen will und worin Andree 
mittheilt, daß er noch lebe, aber dringend 
der Hilfe bedürfe, wird für gefälſcht und 
das ganze als ein Schwindelmanöver eines 
„ſmarten“ Amerikaners, der auf eine Be⸗ 
lohnung ſpekulirt, angeſehen. Wie aus Stock⸗ 
holm gemeldet wird, ſind aber für alle Fälle 
Maßnahmen getroffen worden, um das Schrift⸗ 
ſtück zu beſchaffen. — Von dieſem Schrift⸗ 
ſtück macht, ſo ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, der 
Biedermann erſt Mittheilung, als er hört, 
daß für Nachrichten über Andrée Ber 
lohnungen ausgeſetzt find — echt amerikaniſch 
und eines Yankees würdig. Ohne Frage 
hat man es hier mit einem ganz plumpen 
Schwindel zu thun, wie überhaupt ſchon von 


Amerika aus eine Menge Lügen über Andrée 


in di elt geſetzt worden ſind. 

2 (ich Wagner Denkmal.) 
Richard Wagner erhält in Baltimore ein 
öffentliches Denkmal. Die vereinigten Säuger 
Baltimores haben auf dem Brooklyner 
Säugerfeſte eine Bronzebüſte Wagners, eine 
gute Nachbildung einer für Karlsruhe her⸗ 
geſtellten Wagnerbüſte, als Preis davonge⸗ 
tragen und beſchloſſen, dieſelbe der Stadt 
Baltimore zur Aufſtellung in einem der 
Parks zu ſchenken. 

(Ein Verein weiblicher Rechts⸗ 
anwälte) wurde vor einem Jahre in 
Newyork gegründet. Der Verein zählt 
heute 20 Mitglieder, von denen 10 in 
Newyork entweder als ſelbſtſtändige Rechts⸗ 
anwälte beſchäftigt find oder in einem großen 
Rechtsbureau als Mitarbeiter Stellung ge⸗ 
ſunden haben. Die übrigen 10 Damen 


haben in New⸗Jerſey und Connecticut ent⸗ B 


ſprecheude Thätigkeit. Während des Winters 
der Verein eine öffentliche Sitzung ab⸗ 
halten, während im vergangenen Jahre die 
regelmäßigen monatlichen Verſammlungen 
nur den Mitgliedern zugänglich waren. 
(Eine neue Hitzwelle in Sicht.) 
Nordamerika hat nach kaum acht kühlen 
Tagen wieder unter abnormer Hitze zu 
leiden. Am Dienſtag ſtieg das Thermo⸗ 
meter in Newyork bis auf 95 Gr. Fahr., 
in Waſhington, Pittsburg, St. Louis und 
anderen Städten ſogar auf 98 Grad. Ju 
lcago ereigneten ſich am Dienſtag 11 von 
der Hitze verurſachte Todesfälle. Die Londoner 
eteorologen find der Auſicht, daß dieſe 
überſeeiſche Hitzwelle innerhalb weniger Tage 
die europäiſchen Küſten erreichen wird. 
> (Erklärt.) „Was verſteht man unter 
einem gottbegnadeten Künſtler, Tateleben?“ 
— „Was ſoll mer dar unter verſtehen 
in Küuſtler, der Geld verdient!“ 


(Deutſcher Soldatenhort.) 


Veraniwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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203. Köuigl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 13. Auguſt 1900. (Vorm) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. l. 8.) 

2 337 467 73 88 508 48 704 86 95 939 58 1073 91 
483 G00, 88 809. 2213 342 9a 107 4041 191 266 370 
405 800 49 88 682 (200) 977 5022 102 259 98 310 485 
584 90 655 6134 38 377 513 23 686 918 7085 143 
436 535 47 650 57 89 858 65 66 992 8026 133 217 
320 501 756 984 9018 50 205 44 86 385 429 625 748 
75 (150) 855 

10047 (150) 202 301 60 401 598 619 97 11077 102 
68 99 218 57 350 67 563 (150) 626 20 42 822 918 93 
950 12009 135 46 260 348 436 67 505 71 (300) 620 

4 258 901 22 13012 30 324 61 839 921 65 14049 
337 47 99 471 605 740 957 90 15102 221 42 85 370 
513 748 930 48 76 16195 283 355 400 563 718 87 849 
17055 77 146 81 257 410 702 14 805 908 72 (150) 
18054 171 477 719 48 834 918 19053 124 221 55 99 
313 49 412 673 750 

2013 183 295 51 454 65 592 725 820 (150) 41 
21050 200) 222 (300) 301 480 749 991 22001 33 91 
521 72 976 23039 75 312 705 80 856 85 24277 324 
39 67 90 509 96 670 918 23004 178 241 516 58 711 
856 26147 317 427 543 730 69 848 930 45 27014 
120 91 (150) 256 634 741 85 94 28163 539 (150) 707 
52 09 70 899 29005 529 31 39 79 86 671 895 
An 3 494 525 37 8696 719 824 91 31370 526 

> 32074 
20 47 93 33123 559 614 54 797 816 31 (150) 46 
34072 (150) 158 63 293 440 623 92 924 36204 83 334 
= 54 703 24 982 38393 474 514 50 681 792 801 902 


979 54013 53 86 (200) 235 364 428 48 555 631 706 


53055 109 353 540 826 40 928 71 54132 408 
503 75 76 663 712 55049 219 84 304 620 (500) 716 
5 56051 81 85 217 43 67 410 584 684 718 
5 985 57003 184 256 559 92 653 887 915 66 70 
68510 17 37 138 76 (500) 219 26 35 43 336 494 537 


64 (200) 820 35 59216 65 329 90 513 685 939 48 54 


900 32 507 54 82 692 825 28 82 976 61102 231 
0300 83 474 518 792 62143 242 345 (200) 602 48 
157 3500853 63244 351 625 (8000) 753 64004 
420 540,183 558 67 86 684 768 818 79 15222 64 306 
280 85 886,703 66 (150) 989 66041 133 93 475 97 509 
29 21887545 93 831 903 50 67074 118 81 92 212 22 
220 5 852 97 936 68103 620 760 865 991 
70018 1047 52 451 636 42 727 976 
71185 8 128 31 416 521 59 609 34 66 719 87 
T» 31.30, 722, 79 (10 Dur © raits 
7 0 i 
=” 74343 (150) 674 807 97 921 49 
93 710.6 72052 7800 301 426 537 99 643 (200) 92 
8048 „203 64 319 82 461 97 (150) 512 
92 518 49 210 48 539 90 630 800 88 92 
80011 59 324 44790 
447 60 543 90 957 628020 81008 15 18 20 94 324 66 
5 295562 824182 83 682 29 85 
85 83145 250 308 400 5 81525 853 75 918 
n 
> 86250 381 471 045 79 1 71 87050 89 154 564 
500 96 822.70 25 66 233.330 518 97 756 
85 (200) 816 (150) 963 74 89020 87 99 153 268 338 
555 913 75 881 949 


90025 50 139 224 801 50 68 9 

395 411 889 608 911.57 92090 280053078 
22 435 567 619 28 835 94098 221 95 493 710 98025 
2 36 105 27 41 352 401 521 605 12 784 944 71 
06055 200 386 444 51 634 878 922 97224 386 438 
6510355918 88 (9 98002 16 70 289 442 608 726 

100759 225 323 430 868 612 800 5 
102977719 704 828 903 101151 225 354 439 602 
9082067507, 201 17 81 76 90 90 375 500 48 680 802 
6 6478248 99 (150) sas 240 303 401 57 575 
605 847 916 104018 100 (180) 49 448 29 83 1501 745 
93 855 951 91 103016 (150) 70 162 470 94 96 814 73 
666380 (150) 106936 350 429 701 946 1070:7 (5000) 
296 329 751 862 82 915 48 103042 200 337 445 543 

620 46 (15606) 104323 52 739 910 
410026 100 83 535 603 804 917 111103 387 424 
72 793 97 866 963 73 112253 444 581 628 744 856 
113 7 211 328 404 68 610 52 65 808 22 114350 587 


EEE ATTERETE 


Thorner Marktpreiſe 


— Pf. pro Pfd., grüne Bohnen 10—15 Pf. pro 


Pfd., Wachsbohnen 15—20 Pf. pro Pfd., Gurken 

f 0,20—0,60 Mk. pro Mdl., Aepfel 10—25 Pf. 

vom Dienftag, 14. August. 3 pro Pid. Kirschen 20° Bf. pro Pfd. 
5 8 77 — 555 pro ne 7 — Bid, 

rei en, aumen 20—: 3 id., 

we 212 — Gänle 2,50—4,00 Mk. pro Stück. 


eizen 100 Kilo 14 — 14 80 
1 „ 12 601350 
o 5 12 60113 — 
Sort 1 13 — 11360 
Stroh (Richt⸗ ))) 2 5 —1 5/50 
Koch⸗Erbf „„ „ „4 oe ” 1 = 2 
Loch⸗Erbſen 2. — — 
Kartoffeln 5. J50 Kilo] 2 — ] 220 
. Be A = — — — — 
oggenme .e 00 te " ee Kae) ir 
a 280 85 
Rindfleiſch von der Keule [1 Kilo] 1 — 120 
Bauchfleiſchch he. = 1 —1—— 
Kalbfleiſec ht „ 8 110 
Schweinefleiſc h 5 1/10} 130 
Hammelfleiſc h 8 1110 120 
Geräncherter Speck 7 11401 15 
S A - a 11401 — | — 
ulerr 200000. „ 170 240 
Eier „„ „ e „ Schock 2 40 3 — 
Krebſe. 11450 3 — 
Aale 1 Kilo] 180 2— 
Breſſen ; „ 160 — 80 
She » 2180 1— 
n „ — 801 1 — 
Harſcheden 1 . 1 8 F — 
CPC „ — — 
„ n lat 
RR 8 — — 
Barbine n. = — 60 — — 
Weißfiſche . „ * 952 „3 9. eg; 20 u 30 
Milch . 1 Liter — 12 —— 
Peter SS 5 — 22 — 25 
Spirknun ss * 11301— — 


=. (deuat.). 7 
Der Markt war mit allem gut beſchickt. 


Es koſteten: Kohlrabi 25—30 Pf. pro 
Mandel, Rothkohl 10-30 Pf. pro Kopf, 
Blumenkohl 10—30 Pf. pro Kopf, Wirſingkohl 
5—10 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—25 Pf. pro Kopf, 
Salat 10 Pf. pro 3 Kopf, Schnittlauch 5 Pf. pro 
Bund, Radieschen 5 Pf. pro Bund, Spinat 
15 Pf. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro Pack, 
Zwiebeln 20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 20 
Pf. pro Kilo, Sellerie 5—10 Pfennig pro Knolle, 
Rettig 5 Pf. pro 3 Stck., Schooten 30 


. 


Enten 2,00 bis 3,50 Mk. pro Paar, Hühner, alte 


1,00 bis 1,50 Mk. pro Stück, junge 0,80 bis 1.20] Weizengries 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


bisher 


re Mark 


50 Kilo e100 Pfund 
Pro 50 Kilo oder Pf Aare 


BT. 


k. pro Paar, Tauben 60-70 Pf. pro Paar. Weizengries Nr. 2 13,60 13,60 
m. rn 1 „ FEN 2 12 
Kette eizeume oe REM E } } 
Antiiie a ed ee Weizenmehl 00 weiß Band 1140 11,40 
vom Montag deu 13. Auguſt 1900. Weizenmehl — gelb Band 8 * 
Für Getreide. Hülſeufrſichte und Delfanten | Weizen⸗Juttermehh!l 5.40 5,40 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per Weizen⸗Kleie JJC 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton nſancemäßig Noggenmehl - . > > 2... 11.60 11,80 
vom Käufer au den Verkäufer vergſſteet. [Roggenmehl 0% . - . . 10,80 | 11.— 
Weizen ver Tonne vou _ 1000 Kilogr.] Roggenmehl!!! 10.20 10.40 
inländ. hochbunt und weiß 761—793 Gr. 146 Roggenmehl j 2.40 7.60 
bis 157 Mk., inländ. bunt 793 Gr. 153 Mk., Kommis⸗Mehl 2 2 940 960 
inläud. roth 72479 Gr. 132—153 Mk. Roggen⸗Schroe e 80 880 
tranſito roth 813 Gr. 128 Mk. Roggen⸗ Kleie . 5,40 5,40 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr per 714 Gerſten⸗Graupe Nr. 1 1420 14,20 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 717 Gerſten⸗Graude Nr. 2 12,70 12,70 
bis 774 Gr. 128—132 Mk., traufito grobkörnig Gerſten⸗Graupe Nr. 3 1.20 11,70 
744—762 Gr. 97 Mk. 5 . . [Gerſten⸗Graupe Nr. 4. 10,20 10,70 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Gerſten⸗Graupe Nr. 5. 10,20 10,20 
große 692 Gr. 146 Mk. l =... Gerſten⸗Graupe Nr. 6. 9,70 970 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.] Gerſten⸗Graupe grobte 970 9,70 
Winter⸗ 245255 Mk. Gerſten⸗Grütze Nr. I. 10.50 10.50 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.15—4,35 Mk., Ger en⸗Grütze Nr. 22 10. 10.— 
Roagen⸗ 4.90 —4.40 Mk. Gerſten⸗Grütze Nr. 3. 970 970 
EEE ſt. Nübö fest. Tot ee 0 
hamburg, 13. Auguſt. itböl feſt, loko] Gerſten⸗Kochme 331 
ene Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. — an om area „ 
Wetter: ſch feſt, Standard white loko 7.30. ai ne 33 — — 
etter: ön. 5 uchweizengrütze 5 — 16.— 
a Buchweizengrütze 1 es 158⁰ 15,50 


15. Auguſt: Sonn.⸗Aufgang 4.43 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.24 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 8.58 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 11.02 Uhr. 


Toulard⸗Seiden⸗Robe 


Mark 13,30 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt; 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 


pro Pfd., Stachelbeeren 20-30 Pf. pro Pf. farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Mtr. 


Johannisbeeren — Pf. pro Pfd., Himbeere 


606 823 48 909 116073 115 217 374 ABO ES BE 000 


60 
844 118135 25 205 300 521 651 742 891 110067 1 


440 81 540 695 781 

20023 91 253 89 406 626 703 805 (150) 82 121038 
125 346 447 772 122036 310 509 656 64 748 94 869 80 
123057 132 73 443 en 87 517 653 90 738 45 81 85 
812 39 906 89 98 124104 96 (300) 239 409 (150) 37 
570 600 716 841 923 48 67 125020 40 163 318 86 414 
52 915 (200) 126024 44 46 74 135 75 263 720 821 
127070 211 99 428 99 508 27 40 774 857 128012 40 
374 434 504 66 (150) 72 (1000) 82 86 600 94 721 95 
a Be 75 314 566 75 82 (150) 647 709 (200) 42 

130129 223 66 (200) 350 53 464 748 922 50 131006 
158 61 66 27884 369 416 501 33 77 666 76 814 40 913 
40 132220 420 537 744 (150) 75 99 851 80 84 183333 
434 49 512 44 68 789 93 898 134072 370 627 73 862 
63 135143 84 286 99 696 703 844 49 947 136068 193 
223 66 86 322 69 487 821 35 39 137056 371 619 
138083 233 51 435 517 58 723 869 902 15 139064 
re 76 97 334 55 425 61 66 76 548 666 848 


140086 160 262 85 363 850 960 141180 (300) 
472 796 98 996 142159 548 45 688 821 143047 103 
274 333 50 463 509 57 72 74 697 756 61 864 144086 
743 915 60 81 145019 274 98 1 45 847 60 80 
146072 77 454 63 85 596 51 78 708 885 982 89 
147007 13 57 85 250 386 486 553 148134 217 300 
(200) 42 54 93 526 759 880 944 45 89 149353 (300) 
72 492 504710 89 839 950 78 

150058 422 26 606 724 870 800 151111 56 75 
229 42 525 727 826 152034 317 440 65 548 61 744 
98 927 133035 256 88 319 51 61 (440 565 67 735 
154302 (300) 700 155022 232 209 11 407 90 650 
52 742 156119 420 503 724 882 963 157140 324 38 
58 (200) 403 733 993 158016 120 46 52 84 (200) 206 
10 96 389 499 809 962 72 92 159069 120 393 93 408 
51 92 536 74 634 829 900 

160132 240 355 526 710 78 865 161046 136 385 
427 539 91 898 910 69 162107 370 489 94 502 11 
622 89 875 955 93 99 163168 312 55 557 96 770 830 
36 164114 510 11 792 846 998 105054 256 363 
550 682 709 999 166015 50 64 170 92 208 63 505 
45 635 776 990 167014 381 98 667 730 884 968 
168364 82 477 640 59 62 91 701 885 169358 

170058 277 447 519 41 59 886 966 78 171020 270 
372 93 592 603 729 816 72 89 (150) 933 48 80 172015 
449 602 85 720 45 173246 91 672 731 926 174200 
448 55 506 94 615 33 65 835 922 175208 349 67 452 
599 822 176094 268 355 462 510 627 42 (500) 762 
800 177096 183 445 89 690 178077 101 30 46 244 
304 418 550 736 (150) 48 179023 94 136 265 321 71 
(150) 87 428 569 (500) 704 833 38 939 

180929 81 175 576 753 (200) 64 808 181042 47 125 
663 91 709 24 79 91 809 18 (150) 35 67 91 916 49 
182331 66 522 64 616 33 753 923 183011 57 77 157 
290 184396 513 44 57 92 793 185087 234 35 80 312 
480 923 186019 102 294 465 80 1595 (150) 640 725 
40 871 953 61 93 (150) 187070 197 (150) 270 410 75 
524 57 865 68 968 188013 145 245 71 443 571 609 
63 720 820 921 35 189028 143 244 84 339 48 82 534 
41 682 938 : 

190924 92 242 77 98 438 80 (100) 544 656 747 918 
191056 98 115 252 75 369 461 66 726 925 43 19278 
89 301 8 687 760 81 805 29 903 193054 59 269 358 
539 64 (150) 792 996 194010 344 (200) 97 413 700 
14 195229 52 371 419 48 547 79 81 607 778 850 (300) 
901 196141 75 303 6 23 42 423 44 504 672 738 810 
197061 152 (200) 223 306 35 88 876 948 198179 207 
315 23 425 541 45 78 615 (200) 73 832 97 992 
199153 223 476 916 52 79 83 

200083 115 292 96 436 721 927 201144 414 717 46 
812 57 202034 603 203020 51 235 415 48 56 (150) 
61 514 601 781 827 907 30 33 20.1321 457 601 764 
73 976 205002. 19 32 73 196 454 62 531 85 625 
(150) 970 73 206028 (1000) 295 440 901 207102 
234 60 348 522 96 631 951 208094 346 452 504 18 32 

200) 791 09 75 735 931 209162 200 33 41 68 342 
7 

210131 54 89 259 325 409 95 539 (150) 85 752 67 
211124 32 314 45 531 656 753 99 (150) 807 13 32 54 
212037 163 398 532 612 32 64 718 213137 283 -307 


93 
216 84 412 21 503 20 66 84 632 800 29 78 913 36 
225233 343 560 


Derichtigung. In der Lifte vom 11. 
Air Nr. 200 47 falt 200 502 engen. h Nac 


| 208. &äuisl. Preuß. Alaſpenlotterie. 


2. Klaſſe. Ziehung am 13. Auguſt 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 110 Mi. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

235 418 78 960 1170 204 57 329 55 63 97 531 612 
36 858 903 2082 81 225 363 410 862 68 929 3043 (150) 
176 99 225 451 792 4083 115 77 298 442 509 638 53 
742 78 87 935 92 5059 135 77 266 544 88 718 54 820 
908 6005 26 69 117 396 411 668 744 62 91 807 (150) 
98 7172 217 304 78 598 (150) 676 8005 63 192 245 

432 47 575 659 825 45 9204 41 633 899 914 87 

10000 29.391 797 853 82 85 926 11045 132 310 12 
25 80 400 585 90 602 12328 594 724 823 51 13048 
139 63 87 271 82 366 651 14105 50 54 69 599 608 
883 15100 278 405 528 625 36 16081 (150) 202 61 
333 416 504 601 808 928 (150) 17067 175 312 595 737 
802 35 74 997 18039 104 233 41 375 497 605 9 739 
813 19071 185 93 401 77 676 703 907 

20015 23 39 440 781 804 942 21038 101 362 63 
821 (150) 92 917 22154 205 475 555 628 843 965 
23034 50 98 118 52 77 97 643 52 771 818 21121 56 
205 395 405 18 540 69 872 961 25045 203 74 411 517 
756 834 26012 105 220 55 68 87 337 418 22 48 707 
14 27129 258 (150) 467 623 934 28038 77 177 205 
84 396 (150) 794 817 98 29115 60 613 721 53 812 988 

30024 260 308 449 535 826 28 95 911 20 28 184 
a 68 537 620 986 32121 373 532 41 608 777 

010 88 143 270 303 12 529 62 750 81 810 77 907 
67 34084 291 661 813 51 961 33008 349 586 629 30 
85 (150) 821 922 42 36129 76 210 591 615 33 934 
37009 156 330 59 441 857 960 93 38332 87 492 674 
748 896 946 39003 125 452 97 593 742 818 905 

40:49 73 78 93 473 85 538 644 845 41042 160 620 
936 42059 133 252 436 68 707 (150) 20 76 803 976 
43073 158 229 77 79 491 550 627 44122 99 297 479 
681 774 887 45075 176 91 855 46261 78 524 99 753 
59 47119 84 438 64 538 29 90 697 856 (200) 90 924 
53 48285 88 336 487 720 901 49067 110 (800) 308 
572 (200) 669 700 54 91 802 997 

50945 59 113 247 304 17 39 44 755 83 830 66 980 
51020 393 573 911 52058 151 205 459 86 517 615 
86 908 53001 130 298 406 96 515 25 783 918 54045 
58 298.304 55 758 834 55045 95 180.96 (150) 204 
400 20 47 533 47 97 629 32 825 926 36002 49 (200) 
124 45 54 259 424 44 73 731 849 78 900 46 54 63 
57006 137 203 63 304 57 646 745 897 58000 314 499 
544 94 97 640 773 97 863 907 59027 396 484 (150) 
670 751 65 828 79 

60042 44 143 402 545 92 658 798 61030 57 114 
375 426 35 46 587 62030 224 361 498 577 606 76 82 
831 68060 179 369 93 439 669 862 64006 24 81 167 
219 594 (150) 98 758 81 968 96 65011 83 516 40 889 
94 955 78 66336 97 471 676 735 78 85 97 67033 83 
309 454 62 520 42 630 98 726 72 74 869 913 68093 
261 332 48 476 579 624 731 46 933 69324 49 81 595 
698 774 921 

70156 282 528 614 30 747 71021 (150) 909 23 38 
503 7 962 63 85 72 32 57 133 62 69 79 241 486 525 
637 73109 70 98 206 567 641 810 933 80 74072 111 
47 81 241 99 434 65 66 71 (300) 586 644 52 756 990 
75305 34 478 816 79 969 26068 176 416 49 (150) 611 
766 838 41 77 77143 79 253 460 588 78010 213 441 
en 57 917 79037 64 162 627 757 76 805809 

80110 51 304 432 93 557 633 735 96 931 81056 
182 314 54 471 524 740 943 81 82078 142 425 637 
89 83119 33 65 544 87 679 765 84014 38 149 311 
546 70 603 (300) 209 28 85010 (150) 107 233 391 528 
65 617 711 96 915 86019 244 417 72 584 665 907 63 
RA oo vi 

f 4 

90186 208 13 296 550 610 26 747. 886 009 1006 
62 102 330 460 517 18 47 99 658 805 92205 304 59 
432 516 24 639 776 862 974 33028 231 338 86 432 25 
857 58 84 92 94030 103 207 570 781 977 95265 
78 321 22 73 92 442 44 83 527 615 726 38 (150) 71 
965 (150) 91 90239 356 447 539 62 696 772 834 903 
97091 121 30 56 310 509 43 641 706 73 877 (150) 
38020 78 298 565 874 926 99228 41 407 35 73 77 


9 920 
610005 80 (150) 261 317 497 701.5.85 90 101007 
17 273 460 77 544 71 675 707 93 940 94 98 (500) 
102005 44 (200) 277 346 53 452 551 610 51 63 98 822 
29 970 97 103242 328 (150) 436 556 676 736 (150) 
886 99 104599 103 264 377 (200) 547 622 30 37 76 
742 105095 168 83 259 33 305 15 (150) 47 501 19758 
61 106088116 341 77 496 508 98 664792 813 107074 
166 26 & 5 857 79 72 5 629 806 93 108101 398 
79 729 66 803 7 (15097 912 10 

3 5 855 m 82 F 

156 234 95 331 663 70 (150) 712 831 59 
85 111026 38 203 32 (150) 411 46 7280020 997 112181 
258 89 742 838 113042 208 (150) 29 73 370 443 793 
871 973 (150) 114020 46 198 779 (200) 87 943 145306 


6. Henneberg, Seidenfabrikant (K. u. . Hofl.) Zürieb. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtr. „ Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in. Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
ertheilt kaufmänniſche Anskünfte. Jahresbericht und Tarif 


poſifr 
4 eigens toffe Bestellen Sie zum 
Vergleiche d. reich- 
— haltige Collection 
der Mechanischen Seidenstoff- Weberei 


BICHELS & Gie » BERLIN 


— Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 
Deutschl. grösstes Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete, 


f I. d. Königin Mutter d. Niederlande, 
Hoflieferanten E. H. & Prinzessin Aribert von Anke 


14 599 629 806 116113 (150) 298 367 580 694 920 
71 117152 416 68 648 820 118050 139 68 90 333 
91 51 15 452 625 799 119174 253 430 526 819 30 915 

120068 126 446 573 644 933 41 121110 92 231 312 
55 77 470 531 610 43 74 712 863 968 92 122069 71 
156 65 83 96 267 350 522 909 18 57 (150) 73 123002 
(200) 114 15 (200) 214 45 89 98 462 508 601 (200) 69 
711 12 56 921 124009 159 234 75 398 550 624 891 937 
(200) 54 125022 26 288 506 (150) 94 691 (150) 714 54 
841 46 940 126022 43 103 66 374 (150) 433 508 617 
873 931 61 92 127140 200 4 13 (150) 313 519 669 763 
71 896 (150) 128069 176 224 324 473 574 869 81 905 
12 34 129014 109 (150) 85 437 593 721 896 

130075 222 96 373 77 90 458 90 924 131022 114 
405 91 559 648 736 132119 (150) 29 44 311 35 536 
896 133206 375 459 76 608 746 845 134044 111 219 
448 95 607 97 807 75 135015 167 207 61 345 418 743 
67 70 907 136135 231 46 405 734 828 48 946 137334 
454 550 692 852 916 138129 60 409 566 87 (150) 94 
608 34 744 54 (200) 961 84 139009 29 56 302 544 65 
677 817 936 

140093 170 245 372 449 628 827 66 76 906 58 
141032 (150) 124 214 67 302 728 42 863 960 142030 
107 36 99 285 350 61 67 469 609 743 965 143210 17 
27 393 525 801 144013 266 331 71 574 725 877 
145180 272 92 467 706 855 64 993 146007 223 326 
516 908 12 147192 240 65 333 484 513 821 41 
148117 315 419 83 579 714 140056 198 230 311 408 


65 764 807 94 924 
150339 55 494 621 32 88 785 151017 69 289 311 
440 590 723 61 152154 663 944 153183 557 82 826 
61 67 708 154008 50 101 208 72 515 816 69 155097 
183 90 238 658 813 957 83 156045 180 96 218 351 
556 607 795 97 808 33 54 908 157039 (150) 144 82 
213 23 24 70 86 532 (150) 611 739 921 73 78 158072 
224 369 73 420 91 545 65 772 78 830(150) 33 139023 
243 99 388 479 601 5 724 46 84 872 97 960 (150) 
160123 54 305 59 647 833 42 161028 83 129 209 
25 45 (150) 326 98 479 940 45 162090 291 (300) 459 
510 630 38 53 717 (150) 816 40 163125 (150) 395 
498 541 766 827 987 164062 268 (200) 82 378 526 79 
672.706 33 36 93 982 165019 255 336 458 60 501 665 
701 45 75 78 914 166130 268 546 842 957 167137 
74 415 525 44 62 605 34 824 69 87 940 168045 (15 
46 55 163 305 647 844 929 84 169084 291-800 22 
270205 45 63 472 749 896 171003 153 324 411 561 
624 97 767 944 172009 85 351 798 959 173260 413 
79 609 174003 82 102 65 361 73 444 60 542 721 913 
175056 104 83 243 (200) 325 46 671 (150) 83 701 829 
15 I ar a res 
5 7 6 5 
70 30 432 84 512 634 763 65 79 868 179441 616 
210 323 63 495 606 784 847 902 181072 301 
42 707 988 182065 113 275 506 880 914 183140 
248 65 89 564 645 79 93 848 (200) 184041 68 76.99 
376 81 545 59 743 50 87 840 964 91 185007 273 321 
413 534 642 95 96 787 817 19 34 979 9 186152 99 
254 323 68 99 466 548 660 811 75 187214 20 33 383 
463 91 578 90 633 63 960 92 188021 67 92 161 83 
227 448 530 725 59 900 90 189522 (150) 687 
190345 446 (150) 682 991 (200) 191113 61 65 281 
707 834 192949 63 (150) 112 53 96 275 341 64 460 
500 30 39 770 918 64 193137 95 211 308 734 49 71 
97 911 83 194293 300 35 415 29 41 501 8 701 12 
900 195289 422 653 928 196070 302 29 96 421 653 
e h 4b d. 132 fh 
5 gi 
444 684 (150) 91 199019 180 267 


200002 120 291 317 440 634 41 70 (2 

201026 73 132 310 412 602 761 997 (202028 51 183 
276 408 710 60 906 203320 22 28 561 80 728 (150) 
204003 157 203 387 665 876 874(200) 205213 42 328 
21 37 852 72 924 37 206081 275 346 79 511 34 
(200) 74 614 28 825 91 207373 450 585 608 17 40 87 
822 957 76 208058 242 55 77 461 527 36 008 60 736 
877 209119 330 87 88 583 92 709 57 807 75 

210151 320 402 64 91 671 825 913 211008 2 

417 553 815 980 72 95 212072 238 4ʃ5 52 71 600 3 
802 213114 269 868 88 853 214056 93 157 459.63 
97 502 22 609 726 30 936 89 215029 63 154 246 485 
531 610 715 68 17 40 67 81 302 14 41 


229002 83 109 663 835 62 221007 38 115 290 (150 
529 41 90 875 222071 552 653 719 95 223035 67 219 
27 79 509 631 732 844 93 961 (150) 85 224017 69 158 


261 67 389 554 88 693 (150) 720 859 980 1 
n (150) 720 859 980 225168 263 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 45000 
1 1 2 8000 Mk., 3 à 1000 Mk., Saar 


BIN 


25 


12jährigen Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
loſigkeit und ſchwacher Verdauung be⸗ 


® 

Lehrer a. D., Hannover, ® a 5 0 ® 
ee | BOSSE 9888289999888888 
. NUDE STE ß TEE TE ET Gr TEE Er BO Er TEE 


Ausverkauf! 


Um unſer Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 
zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten 
Bretter und Bohlen, 
Schaalbretter, beſäumt und unbeſäumt, 
Kanthölzer, und 
Pappleiſten, Tanne, 
Mauerlatten, 
ferner: beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erlen⸗Bretter 
und⸗Bohlen in beſter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen: 
Bretter und ⸗Bohlen. 


Mittagstisch 8 
Reichhaltiges Lager in 8 
® 
® 
6 
® 
3 Ulmer & Kaun. 
® 
2 
3 
2 


Kunſtſtein⸗Fabrikaten 


zu ſoliden Preijen, Sg 
und Brunnenbau⸗Bedarfsartikeln. 


Maar, teäftigen FTC 
empfiehlt 
2 
® 
8 
5 Ausführung von 5 : 
8 Zementkeſſelbrunnen, Tiefbohrbrunnen, Waſſerleitungen u. 
& 
® 
4 
® 


in Kiefer 
Hötel Museum. 


Bettfedern- 


Reinigungsanstalt | 


Culmer⸗Chauſſee 10 
(im Hauſe Roggatz) a 


Anna Adami. 


Der leidenden Menschheit 
bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 


geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73 jährigen Mann von 


Adolph Leetz, Thorn, 
Seifen⸗ und Lichte⸗Fabrik. 


Aromatiſche 


Terpentin⸗Wachskern⸗Seife 


it, di 
2 sparsamste und beste 
Haushaltungsseife. 


Keine Hausfrau ſollte es daher verab⸗ 
\ ſäumen, diejelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 
Eing. W. 38 237. zeugung wird es lehren, daß die von mir neu 
fabrizirte aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 
* die beſte und billigſte iſt. EM 
file Dieſelbe, nur echt mit nebenftehendem Waarenzeichen 
Handarbeits- „Copernicus“, iſt in allen Kolonialwaaren - Handlungen 
Bigarrette. . ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft Altſtädtiſcher Markt 36 


S. Cylkowski, 
für private und induſtrielle Anlagen. 
Solide Preiſe. Günſtige Zahlungsbedingungen. 


„PHÖNIX“ 


Kunſtſtein⸗Fabrik und Brunnen⸗Baugeſchäft J. Meyer & Co. 


Selle Referenzen. 


Briesen Wp. 


Lose 


zur Berliner Pferde - Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10 00 
Mark, Ziehung am 12. Oktbr. er., 
a 110 > = 5 

zur 3. Meiſtener Domban⸗Geld⸗ 
lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 


Wollen Sie elmas Feines rauchen? 


Dann empfehlen wir Ihnen 


„Salem Aleikum‘ 


Dieſe Zigarrette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Goldmundſtück verkauft. 
Bei deln Bebra ſind Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Konfektion bezahlen. 


4 Garautirt aturelle |- 


erhältlich. 


557755 5 a 3,30 Mk. 

zu haben in der 

Geſchäſtsſtele der „Thorner Preſſe“. 
— 


Jiegel, 
Dachpfannen, 
Arninröhren 


liefert frauko jeder Weichſelablage 
zu billigſten Preiſen 


Dampfziegelei Zlotterie 


bei Thorn. 


Friſch gebrannten 


I 


BEE” Zu ha 


Styria-Fahrräder 


Die Nummer auf der Zigarrette deutet den Preis au. 
Nr. 3 koſtet 3 Pf., Nr. 4:4 Pf., Nr. 5: 2 6: 6 Pf., Nr. 8: 8 Pf., Nr. 10: 10 Pf. 
5) per 


Nur echt, wenn auf jeder Zigarette die volle Firma ſteht: 


Orientaliſche Cabak⸗ und Zigarrettenfabrik „Yenidge“, Dresden. 
„Salem Aleikum“ iſt geſetzlich geſchützt. 


MERLER 


sind in jeder Preislage stets vorräthig! 


g Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
en in den Zigarren⸗Geſchäften. ER 


Adolph Leetz. 


* ? 
Für Magenleidende! 
ö + 
= Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des 8 
Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speiſen BY 
oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: Are 
Manenkatarrh, Magenkrampf, 85 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen 
vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt 
ſind. Es iſt dies das bekannte i 
Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ulrich e Kräuter-Weln. \ 


Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig 


Stürckalk| 
Gustav Be Thorn. 5 


Nieht nur das eleganteste und 2 
theuerste, sondern auch das S ty Ni 2 — 5 a d 
einfachste und billigste 
zeichnet sich durch vorzügliche Konstruktion, soliden Bau und 
leichten Lauf aus. 


befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stürkt 
und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen 
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Weln beseitigt alle 
= Störungen in den Blutgeſässen, reinigt das Blut von allen 


binue Lupinen, 
Stoppelrübensamen, 


lange grünköpfige und 
runde rothköpfige, empfiehlt die 
Samenhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädt. Markt Nr. 23. 


Hans Heine Voss, Hohenwestedt, (g 

F ad-Continent-Weltgesch, gi 
8 — Billigatee— 7 
Einkaufshaus Deutschlands. 


Mieths-Kontrakis- 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Kirſchſaft, 


Rfiriſch von der Preſſe. U 
Dr. Herzfeld & Lissner, 


Bacheſtraße 9. 
Gebrauchter, aber gut erhaltener 


Pony⸗ oder 
Jucker⸗Wagen, 


auch Selbſtfahrer, für Dame geſucht. 
Meldungen mit äußerſter Preisangabe 
werden briefl. mit der Aufſchrift 1309 
durch die „Thorner Preſſe“ erbeten. 


Herkſchaftl. Part.⸗Pohnung, 


Bromberger⸗ u. Hoſſtr.⸗Ecke, beſtehend 


aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebit | fo; R i ofort r 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ Eine berrſchaftliche Wohnung, Feten ee 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, | bejtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, und allem Zubehör, auch Pferdeſtall, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu | Baderſtraße 6, iſt vom 1. Oktober 


Joh. Puch & 


„STYRIA«-FAHRERAD- WERKE 


Comp. Graz. 


Vertreter: 
Franz Zährer, Thorn. 


Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn 


vom 1. Mai 1900 ab. 


Abfahrt von Thorn: 
Stadtbahnhof 


Schönsee - Briesen - Dt. Eylau - Insterburg 
Perſonenzug (1—3 Kl.) . . 6.44 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.51 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . .. 2.02 Nachm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) .. 4.13 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) bis 

7.14 Abends 


ft ... . 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 1.19 Nachts. 


Hauptbahnhof 
= 2 ; 

Argenau - Inowrazlaw - Posen. 

eee (1-4 Kl.) . . . 6.39 Vorm. 
erſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.48 Vorm. 

Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 12.49 Mittags. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. 3.28 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) ... 4.46 Nachm. 

(nur Sonnabends.) 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 7.15 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. . . 11.04 Abends 


Ottlotschin-Alexandrowo. 


. 7.18 Abends 


Bromberg-Schneidemühl-Berlin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.20 Morg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.46 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.)... 5.45 Nachm. 
Perſonenzug( 2 —4Kl.) b. Bromb. 7.55 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. . 11.00 Abends 


vermiethen. Auskunft ertheilt Frau Jab zu vermiethen. Näheres bei 


Hass, Brombergerſtraße 98. 


Wobuungen Mellienſtr. 89. 
Heinrich Netz. Pohnungen Vickerſtraße 10 


Ankunft in Thorn: 
Stadtbahnhof 


von 
Marienburg - Graudenz - (Culm) - Culmsee, 
Perſonenzug (2—4Kl.) .. . . 7.51 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 11.31 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 3.08 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 5.06 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.09 Abends 


Insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee 
Perſonenzug (1—4 Kl.)... 5.02 Vorm. 
Perjonenaug, (1—4 Kl.) von 


fend: . 9.35 Vorm. 


— Hauptbahnhof 
von 
Wg l N E re 
Schnellzug 1—3 Kl.) . . 5.55 
Perſonenmg (1-4 Kl.) . . . 958 Born 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 1.40 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.). ... 2.27 Nachm. 
0 (nur 91019 

Durchgangszug (1— 3 Kl.) .. 4. 5 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 2 I 645 Abends 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 10.30 Abends 


Alexandrowo-Ottiotschin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 9.47 Vorm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) ... 4.06 Nachm. 

nur Sonnabends. 
Perſonenzug (1 —4 Kl.) ... 5.07 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. . . 10.09 Abends 


Berlin- Schneidemühl- Bromberg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) ... . 6.03 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.25 Vorm. 
Perſouenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.33 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 5.20 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) .. 1.04 Nachts. 


Möblirtes Zimmer 5 
billig zu verm. Tuchmacherſtr. 7, 1. 
Möblirtes Zimmer 


u vermiethen Eliſabethſtraße 10. 
2 möbl. Zimm. m. Klavierben. 
+ Iu. Burſchengel. ſof. z. v. Jakobsſtr. 9, I. 


verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd 
auf die Neubildung gesunden Blutes. Be nee 


BL Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magen- 
übel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht daumen, 
jeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Gefundthelt zer 
ſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle See wie: Kopf. 8 
schmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, Lebelkeit g 
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden 
Num ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken ber 
ſeitigt. 3 
f und deren unangenehme Folgen, wie: DIE 
Stuhlverſtopfung Beklemmung, K seh merzen,ß 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, fowie Blutanſtauungen in Leber, 
Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal-Leiden) werden durch 
Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt 
iedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen 
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug 
chen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 5 
Hageres, a Ausſehen, Blutmangel, 8 
8 3 ind meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 
Entkräftung mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 425 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter 
nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung, ſowie häufigen 
x Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke BR 
langſam dahin. Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten Lebens⸗ 
kraft einen friſchen Impuls. r Kräuter⸗Wein ſteigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoſſwechſel kräftig 
Pan, beſchleunigt und 9 die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und beſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
5 Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à 1,23 u. 1,75 Mk. 3 
in Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, Schönsee, Gollub, | 
= Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, Schleusenau, 
Bromberg u. ſ. w. in den Apotheken. 
Auch berſendet die Firma „Hubert Ulrich, Leipzig, West- 
strasse 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen 
nach allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefrei. 3 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! . 
Man verlange ausdrücklich 


Hubert Ulrich’schen W Kıräuterwein. 
— ———ͥ— | a 


Malagawein 450.0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0 Rothwein 240,0, Eber⸗ 
eſchenfaft 150 0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerlkaniſche 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Laine aa 10,0. 1 1 


N He 5 
Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt 
en 1888 ya Berlin, en Eiche 


Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Mill. Mk. 5 


a Renten versicherung 
zur Einkommenserhöhumg und Altersversorgung. 


sassm Kapitalversicherung ame 
für Aussteuer, Militärdienst und Studium. . 
Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. — B 
Benno Richter, Stadtrath in Thorn. 


Pfeiffer & Diller's 
Ma ffee-Sooe n 


empfiehlt 
Franz Wisniewski, Melienfrofte 90. 


u 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


